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Drnlscher Reichstag .

0 Serif » , 28 . Januar .
Fortsetzung der EtatSberalhung , wozu die Resolution Miiller -

Sagan vorliegt , bclrtffenb Einstellung von 30,000 Mk . noch in
diesen Etat zur Errichtung einer biologischen Versuchsanstalt . —
Mfl . Derlei ( Soz .) schildert die Ausleckuugsgefahren für Arbeiter
n Fabriken , wo Haare zur Verarbeitung gelangen . Die bestehenden
Dcsinsekliousvorschristeu würden vielfach nicht innegehallen . — Direktor
st ö h l er erwidert , das Gesundheitramt sei unablässig bemüht , die Er¬
wägungen zu einem Abschluß zu bringen . Ei » bezüglicher Gesetzentwurf
liege bereits dem Bundesrath vor . — Abg . Beckh (freis . Volksp .)
bezeichnet die Vorwürfe des Aba . Oertel für unbegründet . —
Abg . BloS ( Soz .) macht auf die Veiunreinigung der Flüsse durch
die Znckerrübeii -Fabriken aufmerksam , während Abg . Re tilg ( kons .)
die außerordentliche Zunahme der Maul - und Klauenseuche beklagt .
Er schlägt völlige Sperre gegen das Ausland vor , ebenso Abg . Graf
zu Inn - und Knyppyanfen . — Direktor Köhler entgegnet ,
die Durchführung der Sperre liege der Regierung am Herzen . —
Abg . Lan a e r Hans ( freis . Volksp .) ist nicht für vollständige Sperre
und Abg . Hitze ( Centr .) bemängelt zu weit gehettde innere Sperre .
— Auf eine Anfrage giebt Direktor Köhler Auskunft über den
Stand der Maul - und Klauenseuche in England . Von verschiedenen
Seiten wird schließlich dar englische System der Schutzes gegen
Maul - und Klauenseuche empfohlen ( Abschlachten dis gesauimten
Viehbestandes des Besitzers eines erkrankten Thieres gegen Ver¬
gütung ) . — Abg . P r e i ß ( Elsässer ) beiührt die Weinfrage . —
Schatzsekretär Pofadowsky erwidert , die Schwierigkeiten der Be¬
kämpfung der Weinversälschung liegen in der noch immer maugel -
hastcu Technik , der schwierigen Analyse : er sei bereit zu verschärften
Bestimmungen gegen betrügerische Panscher , aber wer diese wolle ,
müße auch den schärfsten Konlrollbestiinmungen zustinmien . — Abg .
Reiß Haus ( Soz .) wünscht , daß bei der in Aussicht gestellten
Enauete über das Impfen auch Jmpfgegner gehört werden . — Graf
Pofadowsky sagt dies zu . — Abg . Kruse fragt nach dem Stand
der Apothekengesetzgebniig. — Gras Pofadowsky entgegnet , ein
solcher Entwurf liege der preußischen Regierung bereits vor . Morgen
1 Uhr : Fortsetzung und Branntweinsteuer - Gefetz . Schluß 53/ « Uhr .

*
* *

Berlin . 28 . Januar . Die 9 . Kommission de ? Reichstags
begann heute die Beratbung des Antrags des Centrums auf Erlaß
einer Novelle zum Strafgesetzbuch gegen die Uiiflttlichkeit ( lex
Heinze ) . Die vorgeschlageuen Abänderungen der §§ 180 und 181
des Strafgesetzbuchs , betreffend die Kuppelei , wiirdeu uuveräudert
von der Kommission beschlossen .

Vreußischer Kandtag .

Serif » , 28 . Januar .
Abgeordneten Haus .

m
Das Abgeordnetenhaus nahm heute die Mittheilnug des

Präsidenten v . Kröcher entgegen , daß Se . Majestät der Kaiser
und König für die GeburtStagSglückwünsche des Hauser seine Freude
und Allerhöchsten Dank ausgesprochen hade . Darauf beginnt die
-.werte Berathnng des Staatshaushaltsetals beim Etat der landwirth -
r.haftlichen Verwaltung . Beim Titel „MinistergehalI "

äußerteAbg . Frhr .
v . E y n a tt e n ( Centr .) Befriedigung darüber , daß zur Fördernug
des landwirihschasllichen GenoffeuschaftSwesenS und der Landwirth -
schaft des Westens erhebliche Mehraufweudungen vorgesehen seien ,vermißt eme Vorlage , betreffend das Wasserrecht , wünscht Verkürzung
der schulpflichtigen Jahre , damit dem Arbeitermangel gesteuert werde ,und Mildere Behandlung der Laiidwirthe durch die Steuereinschätzuugr -
kommissioueii . — Abg . Reinecke ( freikons .) weist baraiif hin , daß der

Rückgang der Domänen die allgemeine Nothlage der Landwirthschast
beweise ; der Stäat solle einen Theil der Domänen oerkanfeu und
den Erlös zu Aufforstungen Dertoeiibeii . — Abg . Herold ( Centr .)
verlangt , daß noch größere Summen für die Landwirthschast
ausgewendet würben , uameutlich auch im Ordinariuni , ferner aus¬
reichenden Zollschutz für Getreide und Vieh und Aushebung der
gemischten Transilläger . Die jetzige Eiseubahupolitik bilde einen
Hemmschuh für die nothweudige Entwickelung der Verkehrs . —
Lanbwirthschastsmiuister Frhr . v . Hammer st ein fuhrt aus ,
daß die Negierung die landwirthschaftliche Nothlage voll an¬
erkenne und sie mit größter Aufmerksamkeit auch in den
anderen Kulturstaaten verfolge , denen wir mit unseren
Gegenmitteln weit voraus seien . Von einer Wafferrechlsvorlage
habe die Regierung in dieser Session Abstand genommen , um allen
Parteien freie Hand zur Wahlagitation zu geben . Die Land -
wirthschaftskammern hätten bisher segeiiSreich gewirkt und sich
von jeder agitatorischen Thätigkeit freigehalten . Ein Ziiweitgehen
der staatlichen Unterstützung würde der Landwirthschast nur
schaden ; in der besten Hülfe , der Selbstülfe , habe die Landwirth -
schaft im Geiiossenschaftswesen schon Großer geleistet , und
auch die Technik weise im Weste » uiib Osten Fortschritte auf .
Durch die gesteigerte » Aurgaben für die Generalkommissioiieu sollte »
EtatSilberschreitungen ausgeglichen werden . — Abg . Knebel ( uat .-
lib .) spricht sich gegen zu große Ausdehnung des Aiierbenrechls und
unter Anderem für Fördermig des landwirthschaftlichen Schul -
wesens aus . — Abg . H u mann (Centr .) fordert ausgiebigen Schutz
der Landwirthschast — Abg . Klose ( Centrum ) bespricht ben
Maugel an läublichen Arbeitern . — Abg . v . Mendel ( kons .) hebt
im Namen seiner Fraktion hervor , daß die schwerste Last für die
deutsche Laudwirthschast die stete Verseuchung der Viehställe bilde ,
der gegenüber bereits ein gewisser Fatalismus eiiizureißeu drohe .
Die Fraktion werde nächster Tage eine bezügliche Interpellation
eiubringen . — Laudwirthschastsminister Freiherr v . Ha m nie r stein
sagt eine eingehende Beantwortung der zu erwartenden Inter¬
pellation zu . — Abg . Gothein ( sreis . Sier .) bemängelt die
Wirkungen des Margarine - und des VöiseugcsetzeS , sowie der
Grenzsperre und der Kontiugentiruiig der Brennereien . — Abg .
Gamp ( freikonservativ ) spricht seine Genugthuung darüber
aus , daß der LandwirthschaflSminister , zumal inzwischen
Wechsel in den ReichSrefforts stattgesunden hätten , sich mehr
und mehr das Vertrauen der laiidwirthschäsilichen Kreise er¬
werbe , und weist die Ausführungen des VorreduerS zurück ; ebenso
die Ausführung in der „ Freisinnigen Zeitung " daß an deui
Rückgänge der Domäneupachteu die zu lange Pachtdauer schuld
sei . — Abg . Graf zu Limburg - Stirum ( tonf .) widerspricht
der Behauptimg des Abg . Gothein , daß die Landivirthschast
durch die Aushebung des Getreideterminhaudels zu leiden habe ,und erwartet , daß der Freisimi die Landbevölkerung nicht eiiifairfltn
werde . — Landwirthschaftsiuinister Frhr . v . Hammerstein glaubt
auf eine Anfrage im Naiuen der StaatSregierung die Erklärung
abgeben zu können , daß die StaatSregierung gewillt sei, bei der
Entscheidung der Frage , wie dem Aiiilande gegenüber unsere wirth -
schaftlichen Beziehmigeu zu orbircn seien , in sorgsame , ernste Er¬
wägung zu ziehen , ob mib wie die Interessen der Landwirthschast
bei den zukünftigen Verhandlungen besser und erfolgreicher geivahrt
werden könnten und müßten als bisher . Nächste Gitzung Samstag
11 Uhr : Fortsetzung der heutigen Berathuug .

Denlsches Keich .
* Deutsch China . Aus London wird der „ Voss . Zlg . "

teletzraphirt : Rach einer Shanghaier Drahtung der „ Central News "
veröffentlicht der Shanghaier „ Mercury

" eine Meldung aus Tschisu
mit folgenden Einzelheiten über die Ermordung eines deiitschen
Matrosen . Das Verbrechen Wurde erst entdeckt , als drei Mann mit
einem Korporal die Runde machten , um ten Wachtposten abzulösen .
Der Mairose lag e-n t h a n p t e t ain Boden . Die Ablösungsmanuschast
wurde bald darauf von etwa hundert Einwohner » angegriffen . Ob¬

wohl diese sich tapfer vertheidigte , sollen alle drei getödt «/
sein . Auf chinesischer Seite wurden 12 Personen getödtek . Jll »
folge der Ausschreitungen herrscht große Aufregung in Kiau - Tschau . —
Der in Kiau -Tschau ermordete Matrose ist Johann Heinrich Schulze
von der 6 . Compagnie der 1 . Matrofendivisiou , geboren am
28 . Dezember 1875 zu Neu -Reunebeck , Kreis Blunienthal , als Sohn
eines Arbeiters und evangelischer Konfession . Von Beruf ist Schuh «
Seemann . Er ist in die Flotte eiiigetrcte » am 1. Februar 189p
als Ersatzmann . Schulze ist mit dem Dampfer „ Weimar " als AS -
lösnng am 30 . Mürz 1896 nach Ostasien gegangen und dort erst auf
ben Kreuzer „ Arcona "

, später auf den „ Kaiser "
eiugelchiffk .

Seine Seesahrtszeit anf Handelsschiffen vor dem Eintritt
in die Marine betrug 20 Monate . — Hebet die angeblich
ferner getödteteu deutschen Soldaten verlautet » och nichts . —
Die Stadt Tsimo in Schantung , wo der Matrose Schulze al -
Posten in der Nacht vom Montag zum Dienstag von chinesischer
Meuchlerhaud den Tod fürs Vaterland erlitten hat , liegt land¬
einwärts von der Kian - Tschan - Vucht und zwar etwa 48 km nördlich
des Hasenortes Cbiiigtaukau , in welchem sich deutsche Garnison ,
Postanstalt und Verwaltung befinden . Die Stadl Tfimo liegt noch
in der sogenannten neutralen Zone , deren HoheilSrechle fetzt auf
das deutsche Reich übergegangeu sind . Die Ermordung des Matrose »
Schulze hat daher auch keinen neuen deutsch - chinesischen Zwischenfall
geschaffen , da die chinesische Regierung formell mit der Sache nicht¬
mehr zu thnn hat . Die deutschen Behörden gehen vielmehr in
der Ermitleluttg der Mörder , die natürlich nach dem Kriegs¬
recht behandelt werde » würden , selbständig vor . Die Untersuchung
ist , wie Admiral Diederichs lelegraphirt hat , bereite im Gange . —
Wie die „ Verl . Neuesten Nachr . " hören , Hal der Kaiser angeordnek ,
daß das Kiau - Tschau - Gebiet der Marine - Verwallnug nuterstellt
werde . — Wie der „ Lok .-Anz ." aus Madrid meldet , hat der
deutsche Botschafter v . Radowitz gestern in seinem Triukspruch auf
den Kaiser ausgefuhrt , er könne aus eigner Wissenschaft und ohn «
ein Geheimuiß zu verratheu , sagen , daß die Besitznahme von Kiau -
Tschau auf des Kaisers eigenste Initiative zurückzuführen fei .

* Rundschau im Reiche . Die Verkündigung dcS Uriheil »
in dem sensationellen Prozeß gegen den Kriminal - Schntz -
man n Kiefer in Köln ist auf nächsten Freitag verschoben .

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . Die tschechischen Blätter bespreche »

die Aiissührnngeu Dr . Ebenhochs Über die Sprachen -Verordnung und
proklamiren eine slavische Solidarität , die nunmehr in geschlossener
Linie gegen die Deutschen vorgehen werde .

.
* nuliiefch . Eine große Anzahl von Vertretern bet

Wissenschaft , an deren Spitze , um nur die bekanntesten zu nennen ,
Mitglieder der Akademie , wie Anatole France und Berlrand , 6e .‘
Direktor des Pasteur - Instituts , der berühmte Bakleriolog Duclank ,
der politische SchrislsteUer und ansländische Redakteur des „ TempS ,
Francis de Preffeittö , stehen , erkläre » sich weder für noch gegen
Dreyfus . Sie unterzeichneten ihre , in der ganze » gebildeten und
wissenschaftlichen Welt ehrenhaft bekannten Namen unter folgende ,
einfache Erklärung : „ Die Unterzeichneten , indem sie gegen die
Verletzung der gesetzlichen Formen während de « Prozesses von 1894 ,
sowie gegen die Geheimchnerei im Esterhazy -Prozeß proteSitenj
verlangen dringend die Revision des Dreyfus - Prozesses .

" Jeder
Tag bringt Hunderte von Unterschriften von UniverfilätSprofeffore »
in Paris und in der Provinz , von Privalgelehrteu und Studirenden .
Die Unterzeichnenden wissen , daß höheren Orts die ganze Sache
ungünstig aufgenomnien wird ; es wurden hie und da Seiten »
der Behörden Einschüchterungen aller Art versucht . Alle » Da »
hält jedoch , so schreibt uns unser Pariser Korrespondent , die
braven Leute nicht ob , ihrer Uederzeugung Ausdruck zu geben .
Sie wiffen , daß sie im Interesse der Gerechtigkeit und folglich auch
im Interesse des gesammlen Volkes handeln . Es unterliegt tu bet
That jetzt keinem Zweifel , daß Dreyfus jedenfalls ungesetzlich vcr -

( Nachdruck verboten .)

Alexander Upfilanlis .

Zur 70 . Wiederkehr seines Todestags , f den 31 . Januar 1828 .
Skizze von Emil öerbittt .

Länger als drei Jahrhunderte seit der Eroberung
Konstantinopels schmachtete das Volk der Griechen , dem
Europa seine Bildung , die Völkergeschichte ihre schönsten
Thaten und alle Künste unerreichte Meisterwerke verdanken ,
m den Fesseln der osmanischen Türken . Kein Schwert er¬
hob sich mehr für dasselbe , kein Wort gedachte mehr seines
alten Anrechts auf den Schutz und die Dankbarkeit der
neuen Völker . Da

^erhob sich plötzlich , bloß durch die Kraft
einer , in schwachen Spuren wiedererwachenden Kultur unter
rhm und seiner nie ganz erloschenen Liebe zur Freiheit das
griechische Volk aus einem langen , dem Tode fast ähnlichen
schlummer , zeigte sich einen Augenblick der alten Freiheit
würdig — und sank von der schnell erstiegenen Höhe durch
virselben Nationalfehler wieder herab , die schon seine Ahnen
in die Sklaverei geführt hatten , durch Neid , Uebermuth im
Glück , Bruderzwist und Gier nach Beute und Schätzen .

Eine der hervorragendsten und uns Deutschen sym¬
pathischsten Heldengestalten in diesem an tragischen Ereignissen
so reichen Freiheitskampfe ist Alexander Nysilantis , der Sohn
des Constantin Npsilantis , welcher bis 1807 Hospodar der
üRoIbau und Walachei gewesen war und fein Geschlecht bis
auf die Kommnenen zurückführte .

Ein napoleonisch schnelles Avancement in russischen
Diensten und eine glorreiche Belheiliguug am Kriege gegen
Frankreich in den Jahren 1812 und 1813 , welche dem erst
Zweiundzwanzigjährigen die Beförderung zum Obersten und
kaiserlichen Adjutanten einbrachte , lenkten schon damals die
Hoffnung der griechischen Patrioten insgeheim auf ihn , als
den zukünftigen zweiten Leonidas , der die Fahne der Freiheit
auf den Trümmern der türkischen Barbarei aufzupflanzen ,
Men gewissermaßen von den Göttern gesandt zu sein schien .
Sem « kurz darauf erfolgende Beförderung zum Generalmajor

einer Husarenbrigade im Jahre 1817 erhob den jugendlichen
Helden fast zum zweiten Kriegsgott in den Augen seines
freiheitdürstendcn Volkes .

So geschah es , daß der führerlose , aber mächtig im
Wachsen begriffene Bund der Helairia oder „ Phildmnsischen
Gesellschaft "

, wie sich die , im Geheimen patriotische Zwecke
verfolgende Verbindung der waffenfähigen Mannesblüthe in
Griechenland nannte , den jungen Alexander Npsilantis 1820
zu seinem Oberhaupt erwählte , welche Wahl der feurige
Heldenjüngling auch freudig und ohne Weiteres annahm .
Mit 28 Jahren an der Spitze von eventuell über
80,000 kampflustigen Patrioten zu stehen und selbst die

idealsten FreiheitSträume im jugendlichen Busen zu nähren
und der herrlichsten , ungeahntesten Erfüllung entgegenreifen
zu sehen , war wohl geeignet , den jungen Npsilantis stolz
und zuversichtlich zu machen . Selbst seine Entlaffung aus
dem russischen Ofsiziercorps , welche durch einen Ukas

Alexanders I . , der mit dem Thun Npsilantis nicht zufrieden
war , im Jahre 1820 erfolgte , konnte seine hoffnungsvolle
Stimmung nicht trüben . Im Gegentheil , er hielt diesen
Erlaß des Czareu als einen untrüglichen Sympathiebeweis
und vertraute fest darauf , sich im Falle ernster Ver¬

wickelungen mit der Pforte von russischer Seite her unter¬
stützt zu sehen .

Von Bessarabien aus , wohin er sich begeben halte ,
leitete er mit bewunderungswürdiger Umsicht die Fäden der
mächtigen Verschwörung , bereit wuchtvollen Ausbruch er mit
dem vorsichtigen Scharfblick des strategischen Genies auf das
Jahr 1825 berechnete . Man weiß nicht , ob man mehr feine
diplomatische Verschlagenheit , der es gelang , den arg¬
wöhnischen Soliman über seine wahren Zwecke geschickt hinweg¬
zutäuschen , oder seine militärische Umsicht und Berechnung ,
welche alle taktischen Vorbereitungen bis ins Kleinste mit
Leichtigkeit und Sicherheit regelte , mehr bewundern soll .
Wäre der Erfolg seiner Unternehmung günstig gewesen , so
läßt sich heute noch garnicht absehen , zu welcher irdischen
Höhe der junge Grieche emporgestiegen wäre . „ _

Doch leider hatte es das Schicksal anders beschlossen .
Sehr zur Unzeit , weil viel zu verfrüht für seine genialen

Pläne , kam der Aufstand der Hetairistcu zum Ausbruch .
Eine von einem Abenteurer , Namens Theodor Wladimiresco ,
bei Gelegenheit des Todes des walachischen Hospodaren , an¬
gezettelte Revolte wurde von den eifrigsten Hetairisten als
das Zeichen zur allgemeinen Erhebung angesehen . Man
griff , den Vorstellungen seines Oberhauptes entgegen , zu den
Waffen , und Npsilantis wurde gegen seine bessere lieber »

zeuguug in den einmal erregten Strudel der Unbesonnen¬
heiten hineingerifsen . So leitete er nicht mehr die Empörung ,
sondern diese leitete ihn , und der Ausgang derselben war
daher völlig unberechenbar

„
Um nicht mit einem Male alle Früchte seiner Be¬

mühungen zu verlieren und von dem hochherzigen Gefühl
beseelt , seine Waffengefährten im Augenblick der Noth nicht
zu verlassen , überschritt er den Prnth und drang mit einer
kleinen Schaar Getreuer am 6 . März 1821 von Kischenew
her gegen Jassy vor , welches er am 7 . März besetzte. Der
erwartete Aufstand der Griechen in der Türkei selbst , der
ein strategisches Gegengewicht geliefert hätte , erfolgte , wie
vorausznsehen war , nicht , und Rußland , auf dessen Beistand
Npsilantis gehofft hatte , verhielt sich völlig unthätig . So
war das so sorgfältig überdachte Unternehmen eben durch
diese verfrühte Erhebung mit einem Schlage hoffnungslos
geworden und aus einem Siegeszuge war ein Kampf auf
Tod und Leben , ein Ringen ums Dasein , hervorgegangen .

Wenn im Unglück sich die wahre Größe eines Helden
zeigt , so hat auch Npsilantis bewiesen , daß er ein großer
Held war , denn , weit entfernt , den Kopf zu verlieren , schien
er gerade durch den unglücklichen Anfang seines Unter¬

nehmens an geistigen wie körperlichen Kräften gewachsen .
"

So wußte er den Hospodar der Moldau , Michael Snzzo ,
mehrere Prinzen und die feurige moldauische Jugend für
seine Sache zu gewinnen . Auch im Übrigen Griechenland ,
abgesehen von der Hetairia , kamen die Dinge zur Eut -

scheidung Im Avril 1821 erfolgte ein allgemeiner Volks «
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urthkilt wurde , namentlich auf Grund von Gebcimakten , die dem
Vertheidiger unbelannt blieben . Nach der Jntervellation des
Sozialisten Sauti » von Montag , der auch vorsichtig genug war .
Weder für noch gegen DreyfuS Partei zu nehmen , der aber eine formelle
Frage an die Regierung stellte , ob es wahr fei , daß das llrtheil
auf Grund geheim gebliebener Schriften ausgesprochen wurde , und
von derselben keine Antwort bekam , kann diese Thatsache als fest -
gestellt gelten . Das Gesetz aber ist in dieser Hinsicht streng formell .
LS entkräftet sedeS GerichtSurtheil , das auf oben bezeichnete Weise
zu Stande gekommen ist . Die Stellung der Wifsenschaftsmänncr ist
daher eine durchaus gerechte . Sie erregt auch in weiteren Kreisen
großen Beifall . Ein Regierungsblatt von so großer Bedeutung wie
der „ TempS

" hat sich dieser Bewegung sympathisch angeschlosscu .
Eine bcachtenswerthe Thatsache ist , daß das Gros der Arbeiter¬
schaft gegenwärtig fast die gleiche Stellung eingenommen hat
Wie die Männer der Wissenschaft . Der Prozeß soll revidirt werden ,
Das ist die Ueberzengung der Arbeiter der Hand und der Arbeiter
oeS Geistes , aber ohne Uebereiluiig , erst nachdem man den auf¬
geregten Wellen der Leidenschaft Zeit gegönnt , sich zu legen » nd zu
glätten . So scheint cS, daß das ArbeitSzmimcr des Gelehrten und
die Werkstatt des einfachen Arbeiters dem Gerechtigkeitssinn zu¬
gänglicher sind als der Sitzungssaal des Parlaments und die
Ministerbüreaus .

Ans Kunst « nd Keben .

* Königliche § chansp !rle . ( Wochen - Spielcntwurf .)
Sonntag , den 30 . Januar , Abonnement 6 , 28 . Vorstellung : „ Die
Walküre " . Anfang 6 Uhr . Montag , den 31 ., Abonnement D ,
28 . Vorstellung : „ Die versunkene Glocke " . Anfang 7 Uhr . Dienstag ,
den 1 . Februar,Abonnement A,29 . Vorstellung : „ Ein Sommcrnachis -
traum . Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 2 ., Abonnement B , 29 . Vor¬
stellung : „ Fra Diavolo " . Anfang 7 Uhr . Donnerstag , beu 3 .,
Abonnement C , 29 . Vorstellung : „ Jugendfreunde " . Anfang 7 Uhr .
Freitag , den 4 ., Abonnement D , 29 . Vorstellung : „ Martha " . Lady
Harriet : Fräulein Hidc Bazessly vom Kgl . Theater in München
als Gast . Anfang 7 Uhr . Samstag , den 5 ., Abonnement A , 30 . Vor -
stelluiig : „ Lenore " . Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 6 . , Abonnement B ,
30 . Vorstellung : „ Die Zaubcrflöte " . Die Königin : Fräulein
Hide Vazessky vom Kgl . Theater in München als Gast . Anfang
6 •/ . Uhr .

* Kurhaus . In dem morgen Nachmiltag , 4 Uhr , staii -
sindenden Symphonie - Konzert des Kurorchesters komincn
zur Aufführung : Ouvertüre , Notturno und Scherzo aus Shakespeares
„ Ein Sommernachtstraum " von Mendelssohn , Adagio cantabile
ans dem Streichquartett in D - dur op . 76 von Haydn , solvie die
fünfte Symphonie , C - moll von Beethoven . — Das am nächsten
Freitag , den 4 . Februar , im Kurhaus staitfiudendc X . Cyklus -
Ko nz ert ist wieder ein solches allerersten Ranges , denn der Solist
des Abends ist kein Geringerer als Professor Dr . Joses Joachim
und Felix Mottl wird wieder den Dirigeutenstab führen .

* Liederabend von Ueli, , Krodmarm . An ihrem Lieder¬
abend , für welchen bereits eine lebhafte Nachfrage stattfindet , wird
die Künstlerin Lieder von Schobert , Schumann , Brahms , Franz ,
Raff , Grieg , Lindblad , Dorn , Licchtenstei » singen . Als Novität für
Wiesbaden ist in das Programm Beethovens „ Erlkönig " in der
Bearbeitung von Reinh . Becker anfgeuommen . Der Billctverkanf
beginnt am nächsten Montag , den 31 . d ., in der Buchhandlung von
Feller u . GeckS , Ecke der Lang - und Wcbergasse , sowie in den
Musikalienhandlungen von Ernst Schelleuderg , Große Burgstraßc 9 ,
und Heinrich Wolff , Wilhelmstraße 30 .

* Verein » - Kontert . Das zweite Vereins - Konzert des
„Wiesbadener Männergefaug - VereinS " findet in üblicher
Weise Sonntag , den 30 . d. Mts ., Nachmittag » 5 Uhr , in den
Sälen der Kasinogeselllchaft statt . Die Vereinsleilung hat für die
Aufstellung eines ebenso interessanten als künstlerisch werthvollen
Programmes Sorge getragen . Als Solistin ist die allseitig hoch -
geschä^ te und vielberufene Konzertsängerin Frau Hoeck - Lcchner
ans Karlsruhe , über deren Gesangslcistnngeu sich u . 81. die Herren
General - Musikdirektor Felix Molli und Vincenz Lachncr in höchst
anerkennensw - rther und die Sängerin beehrender Weife auSsprechen ,
gewonnen . Frau Hoeck -Lcchner wird eine ganze Reihe Lieder
und zwar solche von Altmeister Mozart , Keller , Lnzzi , Franz ,
Zerlett , Lachuer und Tanbert zum Vortrag bringen . Für
den musikalischen Theil ist ein aus den Herren Konzertuieistcrn
Sllfred Heß ( Violine ) , Friedrich Heß ( Violoncello ) und Musik¬
direktor I . B . Zerlett ( Klavier ) gebildetes Konzert - Trio gewonnen ,
besten Zusammensetzung einen hohen künstleriichen Gcmiß verspricht .
Zum Vortrag gelangen der 1 . Satz , AIlcgro -Moderato aus dem
B - dur - Trio von Schubert , sowie der 3 . und 4 . Satz aus den ,
D - moU - Trio von Schumann . Au Männerchöreu verzeichnet das
Programm Kompositionen von Cordou », Neßler , Weber ( Waldweber ) ,
Reinecke , Orlando di Lasso , Zerlett ( Grab im Buseuto ) und Pachc ,
sodaß auch die gebotenen Chorlcistungcn eine reiche Abwechselniig
versprechen . Aus den Besuch dieser Veranstaltung sei auch an dieser
Stelle hingcwicsen .

* Verschieben » Mitthrllnngen . Die neueste 5 . Nummer
der „ Ethischen Kultur "

, Berlin W . 10 , enthält u . 21. folgende
Aufsätze : Gesetzgebung und öffentliche Sittlichkeit , von EpimetheiiS .
— Die Mode im Denken , von Dr . I . Reiner . — Vom geistlichen
Amt , von Schlüte vom Brühl . - Falsche Schamhaftigkeit , von Lilly

Serschsield
. Streiflichter : Giordano Bruno und das Papstthnm ;

ertraulicheS und Geheimes .

Einem Torso der Aphrodite gilt der neue Preis von
1000 Mk ., den der Kaiser an seinem Geburtstag ausgesetzt hat .

In Darmstadt starb hochbetagt der Hofschauspieler
Butterweck . Er war Mitglied der dortigen Hofbühne und lange
Jahre Komiker an ihr .

Professor W . v . Schröder , der Direktor des pharmakologischen
Instituts der Universität H e i d e I b e r g , ist g e st o r b e n . Er war
am 6 . September 1850 geboren .
----------- ।■!■■ ■ m-i-gan — aa— n — — ■ — ■

Aus Stadt uns Land .

Wiesbaden , 29 . Januar .

Stadtverordneten - Sitzung vom 28 . Januar ( Schluß ) .
Gegen die definitive Anstellung des Hausvaters des „ Armen -

arbeitshanses " wird nichts erinnert . — Die bereits erwähnte Er¬
breiterung des Trottoirs in der Rheinstraße bezieht sich
auf die Strecke von der Bahnhofstraße bis zur Kirchgasse ( etwa
280 Meter ) . Das Trottoir , wird auf 4,70 Meter erbreitert , erhält
Grauit - Bordsieiue und Gußasphaltbelag . Die Kosten sind auf
14,000 Mk . veranschlagt . — Wegen vorgeschrittener Zeit werden auf
Antrag des Herrn v . Eck der Antrag des Herrn Heß , betreffend
den „ Kurhaus - Neubau und das Provisorium "

, sowie die Vorlage ,
betreffend anderweitige Festsetznug der Gehälter der städtischen Büreau -
beamtcn , bis zu einer außerordentlichen Sitzung in der nächsten Woche
znrückgestellt . — Zu der Vorlage , betreffend den Ankauf der
c l e k t r i s ch e n B a h u Bahnhöfe —Walkmühle , bemerkt Herr H en z e l ,
daß der Erwerb der Straßenbahnen ein guter zinstragender sei .
Obwohl der Erwerb der übrigen Linien vertraglich erst in 2b Jahren
möglich sei , so schlage er doch vor , den Magistrat zu ersuchen . Alles
auzuwcndcn , um möglichst früher in den Besitz aller Bahnen zu
gelangen . Die Herren Kalkbrenuer , Güth und Lang sprechen sich
ebenfalls für den Ankauf aus . Aus Antrag des Herrn Holthaus
wird der Magistratsantrag dem Finanzausschnß zur Lorberathnng
überwiesen . — Der Verkauf einer städtischen Flnthgrabeufläche
im Distrikt „ KimbelswicS " von 18 gm an Herrn Fcrd . Hartmann
zum Preis von 700 Mk . pro Ruthe wird auf Antrag des Finanz¬
ausschusses ( Berichterstatter : Herr He es ) unter der Voraussetzung
genehmigt , daß der vo » dem Käufer beabsichtigte Kauf eines Bau¬
platzes perfekt wird . — Ueber die Verlängerung der Gültigkeitsdauer
des O r t s st a t u t s vom 5 . April 1893 über die Prüfung der
Bedürfuitzfrage bei Gast - uiid SchankwirthfchaftS -
Kouzefsionen berichtet Herr Hees Namens des Fi .n . z-
ausschiisscs . Das Statut läuft mit dem 5 . April c. ab . Für
die Verlängerung ohne Begrenzung der Zeitdauer hat sich die
Acciscdeputation mit fünf gegen zwei , der Magistrat mit allen gegen
drei und der Stadtansschuß mit vier gegen eine Stimme entschieden .
Der Finanzausschuß konnte der Mitivirkung von zwei Mitgliedern
des „ Gastwirthe -Vereins " bei der Beschlußfassung über KonzessionS -
gesuche , wie sie dieser Verein vorgeschlagen bat , nicht zustimmcu . Die
Mehrheit war der Ansicht , daß kein Grund oorliege , das Statut
wieder auszuheben , da in allen Städten , wo eB schon länger bestehe ,
dies nicht geschehen wäre . Eine Wiederaushebung könne nur von
nachtheiligen Folgen fein . Ihn aber für die Zukunft eine wohl¬
wollende Handhabung zn sichern , empfehle es sich, das Statut
nicht auf uudegreiizte Zeitdauer , sondern vorläusig auf fünf Jahre
zu verlängern . Herr v . Eck erörtert den Standpunkt der Minorität .
Der Vorschlag des Magistrats , die Verlängerung auf unbegrenzte
Zeitdauer zu beschließen , sei einstimmig abgelchnt worden , lind
der Antrag der Verlängerung auf 5 Jahre mit 4 gegen 3 Stimmen
beschlossen worden . Herr o . Eck spricht sich entschieden gegen das
Statut ans , er ist der Ansicht , daß die Gewerbeordnung genügenden
Schutz biete , Konzessionen zu versagen . Er bekämpft das Statut
auch deshalb , weil , darin eine diskretionäre Gewalt liege . Der
Zweck , der Trunksucht zu steuern , werde doch nicht erreicht , denn
die Trunkenbolde fröhnten ihrer Leidenschaft , einerlei , ob 500 Wirth -
schaften mehr konzessionirt würden oder nicht . Die Ersahrnngen , die
Gesuchsteller bei dem Bezirks -Ausschuß gemacht hätten , gäben erst recht
ein Grund , gegen das Statut zu stimmen . Eine Eingabe des
„ Gastwirthe - Vereins " hätte den Finanzausschuß fast veranlaßt , das
ganze Statut abzulehnen , beim der Verein verfolge darin die aller -
frahefte Jnteresfenpolitck . Er schlage vor , denjenigen , die einmal
eilte Konzession hätten , eine solche immer wieder zu verschaffen , und
deshalb wolle er auch mitsprechen . Herr v . Eck faßt seinen Wider¬
spruch gegen das Statut dahin zusammen , daß dasselbe keinen
Erfolg gegen die Trunksucht verspreche , die freie Konkurrenz unter¬
drücke und eine nicht zn billigende Jnteresseuwirthschaft zeitige . Die
Stadt Düsseldorf klage über erhebliche Unannehmlichkeiten , die bas
Statut im Gefolge habe , unb in Köln hätten bie Stadtverordneten
das aus immer bewilligte Statut aufgehoben , der Magistrat stimine
aber nicht zu . Herr Schupp macht demgegenüber geltend , Wies¬
baden als Knrstadt hätte mehr Rücksichten zu gebrauchen als Köln
und Düsseldorf . Wenn bas Statut aufgehoben würbe , bann wären
i » einem Jahre 150 bis 180 minberwerthige Wirthschaften mehr
hier . Die Accisebeputation gebe sich bie größte Mühe , die Gesuche
recht vorurtheilsfrei zn behandeln . Herr Rühl führt ans ,davon , daß sich bas Statut bewährt , habe Niemand etwas
bemerkt . Ob bei den Bewilligungen unb Abweisungen der
Konzessionsgesuche immer bas Nichtige getroffen worben sei ,
dafür fehle der Beweis . Die Entscheidung bet Bedürfnißfrage
beruhe auf persönlichen Anschauungen . Herr Rühl erblickt ebenfalls
tu dem Statut eine diskretionäre Gewalt . Er einpsiehlt , von diesem
Abstand zu nehmen unb nur bann zuzustimmen , wenn bie Maßregel
auf Grund klarer gesetzlicher Bestimmungen erreicht werde . Der

Herr Oberbürgermeister führt au », der Schaden der vielen
minderwerthigen Wirthschaften liege darin , daß Leute Trinker
würden , die es ohne diese Gelegenheit nicht würden . Ganz ohne
diskretionäre Gewalt sei keine Verwaltung zu führen . ES
sei zuzugeben , daß diese Regelung der Bedürfnißfrage keine
glückliche wäre , aber das Gesetz gebe keine andere Handhabe . Wenn
man aber die Garantie dafür habe , daß da » Statut leidlich zu¬
treffend gehandhabt werde , bann müsse man sich darin fügen . Herr
Bürgermeister Heß wendet sich in längeren Ausführungen gegen
die Angriffe auf das Statut . Die Feststellung de» Bedürfnisse » fei
sehr schwer . Demselben eine gewisse BevölkeruugSzahl zu Grunde
zu legen , überhaupt mit Zahlen zu rechnen , empfehle sich durchaus
nicht . Die Frage , ob sich das Statut bewährt habe , fei zu bejahen .
Herr Dr . Alberti : Hier handle es sich um eine sehr weitgehende
bislretionnire Gewalt und die solle man nur geben , wenn
es nicht anders möglich fei , unb in die freie Konkurrenz solle
man nur bann so eingreifen , wenn man sich anders nicht helfen
könne . Herr Dr . Alberti ist nicht der Ansicht , daß bas Statut von
wesentlichem Erfolg sein werbe . Herr Wirbela uer tritt für eine
Verlängerung auf 5 Jahre ein . Herr Dr . Dreyer bemerkt noch ,
die Mehrheit bes Finanzausschusses sei der Ueberzengung gewesen ,
baß das Statut segensreich gewirkt habe . Auf Antrag de » Herrn
Stahl wirb bann zur namentlichen Abstimmung geschritten .
Für eine Verlängerung auf 5 Jahre stimmten bie Herrent
Dr . Bertram , Birk , Dr . Dreyer , Flindt , Dr . H . Fresenius ,
Häffner , Hees , Dr . Hehner , Heide , Henzel , Kalkbreuner , Kanfmann ,
Klett , Krekel , Lang , Nenendorff , Dr . Pagenstecher , C . Philippi ,
Polhs , Sartorius , Schupp , Spitz und Wirbelauer . Dagegen
stimmten die Herren Dr . Alberti , Brötz , Bücher , Dormann ,
v . Eck , Güth , Heß , Holthaus , Sern , Slnefeli , Dr . Kurz , Mollath ,
Reichwein , Rensch , H . Rühl , Stahl , Stamm , Thon unb Willett .
Damit war ber Ansschußantrag mit 23 gegen 19 Stimmen
angenommen . — Die Gaswerksbeputatiou empfiehlt den An¬
kauf von 3 ben B . Voltz Erben und Jona » Schmidt
gehörigen Parzellen , welche gerade zwischen dem Terrain
ber neuen Gasfabnk und dem beS Elcktricitätswerks liegen .
Deren Erwerb ist schon im Hinblick auf da » anzu -
legende gemeinschaftliche Znfuhrgeleise der Eisenbahn geboten .
Diese Grundstücke , welche zufammen etwa 262 Ruthen
messen , sind nicht unter 300 Mk . bie Ruthe zu haben . Doch hat der
Magistrat mit Rücksicht auf die Nützlichkeit bes Erwerbs für bie
beiden genannten Betriebe beschlossen , dieselben zum Betrage von
78,771 Mk . für Rechnung derGasweikSverwaltung anzukaufen . Der
Finanzausschuß hält zwar den Preis für hoch gegenüber den für
andere Grundstücke in der Nähe bezahlten Preis , unter den besonderen
Verhältniffen empfiehlt er aber doch die Genehmigung des Ankaufs ,
was beschlossen wird . — Herr Direktor Much all hat vorgeschlagen ,
den Gaspreis für Veleuchtiingszwecke von 20 auf 16 Pf ., für
Koch - unb Heizzwecke von 12 auf 10Pf . herabzufetzen , letzteres
jedoch mir für bie 6 Sommermonate . Der dadurch bedingte Aus¬
fall an Einnahmen würde zweifellos bald ausgeglichen fein durch

- erhöhten Konsum . Den verhältnißmäßig geringen Konsum gegenüber
anderen Städten schreibt Herr Direktor Mnchall den hohen Ga »-
preisen zu . Die Firma Lahmeyer hat sich mit der Herabsetzungein¬
verstanden erklärt und der Magistrat hat dem Vorschlag zngestiiumt .
Die Ermäßigung soll mit dem 1. April c. eintreten . Der Preis
des GafeS für Motorenzwccke soll bis auf Weiteres un¬
verändert bleiben . , Der Finanzausschuß ( Berichterstatter : Herr
Dr . Dreyer ) empfiehlt , dem Magistratsantrag znzustimmeu , was
bie Versammlung beschließt . — Das Abkommen mit Herrn Kurl
Finger wegenGeländeauStaufch ec. an ber verlängerten Telaspse -
sttaße und der Herruniühlgaffe , sowie die Festsetzung einer Flucht¬
linie für die letztere wird auf Antrag be » BanaNSschnffeS ( Bericht¬
erstatter : Herr Reichwein ) genehmigt . — Dem Vorschlag de »
Wahlausschusses ( Berichterstatter : Herr Kneseli ) entsprechend
werden in bie Deputationen und Ausschüsse gewähft :
Accisedeputation : Dr . Alberti , Neuendorff , Schupp , Stahl und Accise -
Jnspektor Zehrung , Arniendeputation : Kneseli , Krekel unb Stamm ,
Baudcputation : Klett , Willett , Spitz , Dormann unb Bauratb Winter ,
Kurdeputation : Flindt , Güth , Heß , Dr . Heyman », Nenendorff ,Dr . Pagenstecher unb Kurdftekttor v . Ebmeyer , Ga »- unb Wafscr -
werkSdeputatiou : Dr . Hehner , Henzel , Kalkbrenner , Direktor Mnchall
unb Banrath Winter , Fluchlliniendepntation : Kaufmann , Lang ,
Brötz und Banrath Winter , Grundstücksbeputation : Heide , Holthaus ,
Thon , Wintermeyer unb Felbgerichtsschöffe Dietz , ffanalbau »
bepntation : Dr . H . Fresenius , Lang , Philippi und Thon , Krankeu -
hausdeputation : Dr . Heyman , Kaufmann , Dr . Pagenstecher ,
Sartorius , Rühl , Oberarzt Dr . Lanbow und OberarztDr . Weintraub ,
LeihhanSbeputntion : Gottschalk , Schupp unb Wirbelaner,Oeconomie -
beputation : Thon unb Felbgerichtsschöffe W . Kraft , Park -
deputation : Güth , Poths , Dietz , Kurdirektor v . Ebmeyer und Bau¬
rath Winter , Schlachthausbeputaliou : Hees , Heide , Henzel, Dr . Kurz ,
Direktor Mnchall und bie Metzgermeister I . Burkhardt , A . Edings -
haus und Ph . Ries , Friedhofbeputalion : Ober -Ingenieur Richter ,
Bücher unb Heide , Bauausschuß : Birk , Häffner , Dr . Hehner , Kauf ,
mann , Lang , Kalkbrenner , Philppi,

'
Reichwein , Schluck unb Willett ,

Finanzausschuß : Dr . Bertram , Dr . Dreyer , v . Eck, Hees , Holthaus ,
Knefeli , Krekel , H .NühlunbWinlernieyer . NechnungSprüfnngSausfchub:
Bücher , Gottschalk , Heß , Mollath , Rühl , Stahl und Wirbelauer .
Für eine in ber Nähe derNingkirche zu errichtenbe Bebürfniß -
a H ft a 11 sollen etwa 50 Ruthen Acker von Schlichters Erben an¬
gekauft werben und zwar zu dem Preis von 400 Mk . pro Ruthe ,im Ganzen also für ca . 20,000 Mk . ; dem Finanzausschuß schien ber
Viels zu hoch , auch schien ihm die Stelle schlecht geeignet für bie
Errichtung einer Bcbürfnißanstalt . Es wirb beschlofsen , bie Fläche

aufstand , und in wenigen Tagen säuberte man das Land von den

türkischen Machthabern , sodaß das Osterfest im freien Griechen¬
land , während die Hymnen Rh

'
igas von allen Bergen tönten ,

mit religiöser , wie patriotischer Begeisterung gefeiert werden
konnte . Doch die Heldengröße eines Npsilantis vermochte dem

Berhängniß nicht entgegenzuwirken . Der Erfolg erwies sich
als ein Strohfeuer , welches bald erlöschen mußte . Der

Entschluß der Pforte , das ganze griechische Volk ausznrottcn ,
stempelte das scheinbar doch so günstige Unternehmen end¬

gültig zu einem aussichtslosen . Das Ringen ums Dasein
begann , und es endete in Todcszuckungcn .

Die Unbesonnenheit des fanariotischen Fürsten Morusi ,
der einen von Apsilantis an ihn gerichteten Brief aus Furcht
dem Divan mittheilte , war die Ursache zu entsetzlichen
Christenschlächtereien . Der Brief wurde gedruckt , in allen

Moscheen verlesen und die Raserei des mohammedanischen
Pöbels entflammt . Morusi fiel als erstes Opfer der Wnth ,
und die Straßen der Hauptstadt wurden zu einem Schlacht -

felde für die Griechen . In drei Tagen lagen 30,000 Leichen
umher . Das Morden verbreitete sich von hier aus nach der

Küste von Kleinasien . So nahte sich denn der Aufstand
Ipsilantis seinem tragischen Ende .

Seine Verbindung mit den südlichen Griechen blieb nur
auf ein machtloses , gemeinsames Streben ohne gemeinschaft¬
lichen Beistand beschränkt und die förmliche Erklärung
Rußlands zerstreute bald seine Hoffnung , als habe er Hülfe
von Außen zu erwarten . So sah sich Apsilantis auf eine
vollständig unvorhergesehene Defensive beschränkt . Mit

großer strategischer Einsicht wählte er die feste Stellung von

Tergowitz . Doch verhinderten ihn im Lager ausgebrochene
Zwistigkeiten unter den Führern , deren einige sogar mit
dem Feinde Unterhandlungen anzuknüpfen sich nicht scheuten ,
an jeder irgendwie bedeutungsvollen Unternehmung . Die
Auflösung aller Disziplin war die Folge , und die Unter¬
werfung oder die Flucht schien nur noch eine Frage der Zeit .

Hier müffen wir aber auch unserm Helden Schuld geben .

Statt die Mittel auszunützen , die er besaß , und damit
seiner wankenden Sache wieder etwas Rückgrat zu verleihen ,
verschwendxte er dieselben in glänzenden Festlichkeiten und
Bällen , indem er trügerischer Weise aussprengte , man müsse
die Ankunft von 20,000 Russen , welche der Kaiser seinem
ehemaligen Offizier zu Hülfe schicke , im Voraus feiern . So
vergeudete er Kraft , Geld und Zeit und ging nicht eher
wieder ans seiner Unthätigkcit heraus , als bis die Türken
Bukarest verließen und ihn so rückwärts nach Rimnih zu
drängten . Run sollte sich fein Verhängniß bald erfüllen .

Am 19 . Juni standen die Türken ihm beim Kloster
Dragachan , eine Meile von Rimnih , gegenüber . Der kleine
Fluß Oltau deckte seinen Rücken . In dieser Stellung wurde
am 20 . Juni 1821 der Angriff beschlossen . Mit lautem
Geschrei , patriotische Hymnen singend und spielend , zog die
kleine Schaar der Griechen in den Kamps , der bald auf
beiden Seiten mit beispielloser Erbitterung geführt wurde .
Apsilantis , ohne Helm , den Säbel , an der Spitze gepackt ,
wie einen Knüttel schwingend , die Fahne in der Linken ,
schien den Tod zu suchen , denn er stürzte sich in das dichteste
Gewühl , in den dichtesten Kugelregen , immer und überall
den Seinen voran . Doch auch die nnerhörteste persönliche
Tapferkeit reichte nicht aus . dem fanatischen Andrängen ber
Osmauen Halt zu gebieten . Die Kavallerie der Griechen wandte
sich zuerst zur Flucht und brachte Alles in die heilloseste Ver¬
wirrung . Umsonst suchte unser Held die Fliehenden an der
Oltau zu sammeln . Nurdiesogen . „ heilige Schaar " hieltbeiihm
aus und wurde bis auf den letzten Mann zusammengehauen .

Da verlor Apsilantis auch alle Hoffnung auf Erfolg und
wandte sich zur Flucht über die Grenze nach Siebenbürgen .
Noch hoffte er , daß es gelingen werde , dem bedrängten
Peloponnes seine Dienste anzubieten , um inmitten seines
geliebten Griechenvolks siegen oder sterben zu können . Doch
diese Hoffnung sollte sich auch nicht erfüllen . Auf Befehl der
österreichischen Regierung wurde er verhaftet und auf die

Festung Muncacz in Ungarn gebracht .

Nachdem er hier drei Jahre in Sehnsucht nach seinem
Vaterland , welches den aussichtslosen Kampf gegen seine
Bedrücker mit ebenso heroischer Aufopferung als patriotischer
Begeisterung fortsetzte , geschmachtet hatte , wurde er nach
Theresienstadt in Böhmen gebracht und erst 1827 auf
russische Verwendung gegen das Versprechen , die öster¬
reichischen Staaten nicht zu verlassen , mithin sein theures
Vaterland , das mittlerweile glücklicher in seinen Kriegs¬
erfolgen wurde , nie wiederzusehen , seiner strengen Haft ent¬
lassen und ihm Verona als Aufenthaltsort angewiesen . Auf
der Reise dorthin starb er am 31 . Januar 1828 zu Wien .

In Alexander Ypsilantis besitzt Griechenland einen
Helden , der das Zeug zu einem Bonaparte hatte , dem aber
leider das Glück nicht günstig war , ohne welches jener nicht
die Hälfte feiner Triumphe hätte feiern können .

Was uns Deutsche an ihm so interesfirt , ist das , ich
möchte sagen , Siegsriedhafte seiner Heldenerscheinung , und
mit Recht hat Wilhelm Müller ihm in seinen „ Griechen
liebem " ein poetisches Denkmal gesetzt .

Ringe weiter , arme « Griechenvolk , und solltest Du aua
vom Erdboden verschwinden , so wird doch die undankbare
Mitwelt nicht umhin können , Deine Meisterwerke zu ftubiren ,
Deine Helden zu bewundern und — beide nachzuahmen !

Königlich - Schauspiele ,

Freitag , ben 28 . Januar : Oper in 4 Sitten
von G . Verbi .

Mit ber Rolle der Gilda beschloß Miß Mary Howe ihr Gast¬
spiel . Von einer neuen künstlerischen Seite lernte man bie Sängerin
nicht kennen , unb ich will gleich voranschicken , was auch an diesem
Abend Bebeyken erregen mußte : Ersten » besitzt Miß Howe » Stimme

wenig dramatifche » Leben , zweiten » spricht Miß Howe eine ab¬
scheuliche Sprache — gestern sollte e», glaub ' ich, italienisch sein —
britten » zeigt Miß Howe für Spiel unb Darstellung nur sehr geringe

. Anlage ; wieder war es mit einigen steifen förmlichen Hand -
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wurden von Herrn Jul . Jacob , Firma . Monde ! u . Jacob "
, Hok »

Photographen , angefertigt und fielen zur Allerhöchsten Zufriedenheit
aus . — Die preußische Generalinspektion für Militär -ErziehungS -
und Bilduitgswesen hat entschieden , daß für den st e n o g ra p h i s ch e n
Unterricht an den ihr unterstellten Kadettenschnlen lediglich das
Einigungssystem Stolze - Schrey zuzulaffen fei . — Die Post¬
unter beamten resp . der . Unterstützungs - Verein der Post - und
Telegrapben - Unterbeamten Wiesbaden " feiern das Stiftungsfest mit
Kaisers Geburtstag am Sonntag , den 30 . Januar , in der Turn¬
halle Helluiuudstraßc 25 .

△ Mainr , 29 . Januar . Rheinpegel : — m 19 cm Vormittags
gegen — m 16 cm am gestrigen Vormittag .

Zehte Nachrichten .

C o ntinental - Lc le graxhen - Compagnie .

Krlgrad , 29 . Januar . Der Ministerrath ^ suchte in corpore
den Koininaudanteu des aktiven Heeres , König Milan , in der
Koiumandantur . Der Ministerpräsident begrüßte den König mit
warnren Worten , in welchen er den Dank aussprach , daß König
Alexander das für die Einheit und Förderung des Heeres so
wichtige Oberkommando wieder geschaffen und König Milan
anvertraut habe . Der Ministcrrath werde mit allen Kräften
ihn in der Erfüllung seiner Aufgaben unterstützen . König
Milan dankte der Regierung , mit deren Hülfe er bestrebt sein werde ,das Heer auf der Höhe der modernen Anforderungen zu erhalten .
Hierauf fand die Einweihung der Koinmandaiitur durch den
Metropoliten statt , welcher auch König Alexander beiwohnte . Nach
der Einweihung stattete König Milan dem Metropoliten und dem
Ministerralh Besuche ab .

Depelchendüreau Heroin .

Serlut , 29 . Januar . Dem „ Berl . Tagcbl . "
zufolge erregt «

ein Vortrag großes Aussehen , welchen der belgische Kron¬
prinz vor de » Oifiziereu seines Grenadier - Negiments gehalten
hat . Der Kronprinz besprach die Gebrechen der Heeresoraanisation
und erklärte die Einführung der allgemeinen Dienstpflicht
für eine unabweisbare Notbwendigkeit . Weiter forderte der Prinz
die Bildung eines Unteroffizierstandes nach deutschem Muster . —
Nach einer Meldung der „ Krenzztg ." aus Prag ist den Studenten
niitgelheilt worden , daß die Negierung die Universität schließen
würde , wenn die Slndenten ihr Ferubleiden fortfetzten .

Wien , 29 . Januar . Der Gatte der bekannten Schriftstellerin
v . Ebner - Escheubach , der pcnstonirte Feldniarschall -Lieutenaut Baron
v . Ebner - EsÄenbach , ül hier nach langer Krankheit im
83 . Lebensjahr gestorben .

Prag , 29 . Januar . Der Statthalter von Böhmen hat den
tschechischen Verein „Obraua "

( Abwehr ), der über ganz
Böhmen verbeitet war , aufgelöst . In Versammlungcu wurde
offen anrgesprocheu Deutsche und Juden ans Deutsch - Böhmen ,
namentlich ans Prag , zu vertreiben . Thalsache ist , daß die
Organisation der Prager Ausschreitungen von Mitgliedern des jetzt
aufgelösten Vereins „Obraua " ins Werk gesetzt worden waren .

Kopenhagen , 29 . Jannar . In der hieffgen Hauptpost wurden
falsche Postanweisungen entdeckt . Der Falscher ist entdeckt
und verhaftet . Er gehört einer alten AdelSfamilie au .

Paris , 29 . Jannar . Unter dem dringenden Verdacht , der
Mörder der vor zwei Monaten in der Rue Pierre le Grand er¬
drosselt aufgesnndenen Marie Bigot zu sein , wurde gestern der
45 Jahre alle ehemalige Pariser Polizei - Inspektor
Rodcau verhaftet . Er leetgnct zwar diese That , gestand aber ein , im
Jahre 1883 die Marie Ionin erdrosselt zu haben . Rodcau lvar
dem damaligen Präsidenten der Republik , Grevy , zum persönliche »
Schutz beigegcben . Für den Mord an der Ionin ist Verjährung
eingetreteu ( ? ) . Die Haussuchung bei Rodcau hat sehr belastendes
Material ergeben .

alles WiffenSwcrthe mitgcthcilt worden . 0 . D .

Kurhaus - Konzert

Dirigenten die Meudelrsohnschen Allegras abzuhctzen pflegen : „ immer
flott "

, „ immer frisch "
, „ immer vorwärts " — sollen allerdings

Lieblingszurnfe gewesen sein , mit denen Mendelssohn sein Orchester
anfkuerte ; da heißt ' » also , mit dem Tempo genau ins Schwartz «
treffen , und das gelang dem Dirigenten ohne Frage . Zwischen
den SommernachlStranm -Nnmmern erschloß Herr Engen d ' Albert
die reichen Schätze seiner piauistischen Kunst . Sein Klavierkonzert
( Nr . 2 , E - dur ) , in der musikalischen Welt längst als ein Werk von
kraftvoller Zeichnung , kühnem Aufbau und instrumentalem Glanz
gewürdigt , soll Stürme des Beifalls entfeffelt haben . Aber auch in
der Aukfühniug der Einzelnummern seines Programms offenbart «
fich wieder diese eigenthümliche Kraft der Gestaltung , wie sie eben
nur von einer so starken , in fich gefesteten Individualität ausgcheu kann .
Mit der leidenschaftlichsten Eluth verbindet d' Albert in seinem Spie !
den Reiz anniuthvoLer Zartheit und den Adel kunstvoller Mäßigung .
Bachs Orgelfuge ( v - dur ) spielte er mit kühner Krafteutfaftuug und in
greifbar plastischer Ausarbeitung ; wer das Werk näher kannte ,
wird nicht zum Wenigsten bewundert haben , mit welcher Geistes¬
gegenwart Herr d ' Albert die seinem Gcdächtniß entfallene letzte
Hälfte des Präludiums hiuzupbautafirtc . Das find solche heimlichen
Heldcuthaten , die schwerer wiegen als manche schulgemäße Korrekt¬
heit . Am meisten zu Dank spielte Herr d ' Albert dann die As - dar »
Ballade , die beiden Etüden und das liebenswürdig zugegebene
Nocturne (H - dur ) von Chopin . Die Wunder dieser theil » zart -
ätherischen , theils glühend - leidenschaftlichen Tousprache zu enthüllen ,
versteht d ' Albert aus dem Grunde , er weiß hier mit zwingender Gewalt
zu überzeugen . Auffallend war , daß Herr d ' Albert seinem langjährige »
Beflügler Btchstein untren geworden war , er spielte gestern einen Stein .,
way von orgelhaster Breite und Klangfülle . Den Schluß des Abends
machte Beethovens 6 - moU - Symphonie , die unter Herrn Dr . Scholz '

sicherer Leitung von unserem Kur - Orchester mit glücklichem
Gelingen durchgeführt wurde . Der Dirigent bewies zu Genüge , daß
es auch unseren „ Alten Herren "

keineswegs an Feuer und Tempera¬
ment fehlt : der Gesammteindruck des Werkes war von aller geforderten
Macht und Größe , und Herr Dr . Scholz wurde wiederholt durch
ehrenden Beifall ausgezeichnet . o . D .

bewegungen abgethan . So ungefähr muß Gildas Großmutter
ihrem Liebhaber entgegengetreten fein , aber die Gilda selbst stellt
mau sich eigentlich ganz anders vor . Trotz alledem — : über das
phänomenale Gesaugstalent der Miß Howe konnte keinen Augen¬
blick Zweifel herrschen . Dieselbe Gewandtheit in Trillern , Ver¬
zierungen und Passagen kennt man vielleicht auch bei anderen
Koloratursängerinnen , wennschon nicht bei vielen — aber man wird fast
immer dünne , fadenscheinige Stimmen , schneidende Schärfe oder
tremolirende Tonbilduug damit vereinigt finden . Die Biegsamkeit und
Ausgeglichenheit des Organs , der unendliche Wohllaut , dies leichte -
luftige Dahinschweben in Tönen so hell , so klangvoll und nachhalleud
wie silberne Glöckchen , diese Aumuth de» Tones in Verbindung mit
jener vollendeten geläufigen Technik lasten Miß Howes Darbietungen
al » außergewöhnlich erscheiuen und wüsten für den Feinschmecker
fluf gesanglichem Gebiet von größtem Anreiz sein . Selbstverständlich
würde man sichleichtansolcherVirtnositätersättigen,da sieauf dieDaner
eben keine tiefere künstlerische Befriedigung zugcwährcn vermag , aber aus
die besondere Bedeutung dieser sorgsam gepflegieu technischen Vorzüge
hiuzuweisen , dürfte in einer Zeit der gesanglichen Verwilderung und
Schnellfertigkeit doppelt angebracht fein . Miß Howe fand lebhaften
Beifall . Den Herzog gab der soeben neu engagirtc Herr Ba rrou -
Berthald . Die guten Eigenschaften dieseSKünstlers sind erst bei feinem
kürzlichen Gastspiel erörtert worden : fein Talent steht außer Frage ,
Lkigt aber noch keine fest ausgesprochene Eigenart ; das Kolorit der
Stimme weist zwar auf lyrisches Fach , aber für die subtileren
Feinheiten und Forderungen dieses Faches und namentlich
für den italienischen Koloratur - Gesang mangelt dem Organ doch
« och di « rechte Leichtigkeit der Bewegung und die zwaug -
wse Ansprache der höheren Tonlage . Aeußerlich machte dieser
Herzog eine recht angenehme Figur . Herr Garrison ( aus Wien ) ,
neulich ein sehr gewandter Buffo , versuchte sich in der großen
tragische » Partie der Narren . Manche » gleich in den ersten Scenen
gelang ihm über Erwarten ; im Duett mit GUda erfreute auch
dl « Stimme wieder durch eine bemerkenswerthe Geschmeidigkeit ;
Der mehr weich geartete Barhton de » Sänger « war indeß nicht
Ken dramatifLcn Höhepunkten der Rolle gleichmäßig aewachsen :

Das neunte Künstler -Kouzert stand unter Leitung de « Herrn
Pros . Dr . Bernh . Scholz aus Frankfurt . Seine äußere Direktions¬
fühlung ist ruhig und gemeffen und vermeidet alle unnütze Panto ,
Mimik ; klar und fest , als ein Künstlercharakter von umfassender
gediegener Bildung und stählerner Energie steht er seiner Aufgabe
gegenüber :

*
ein Dirigent der alten Schule im besten Sinn des

Wortes . Daß Herr Scholz sein Programm mit Werken der
klassischen Richtung füllte , konnte nicht überraschen : Wagner ,
Berlioz , Liszt sind ihm , wie er offen ausgesprochen haft
zum größten Theil unsympathisch und ihre Anhänger und
Nachfolger erst recht ; da bleibt ja denn freilich auch wenig
Modernes übrig . Mendelssohns „ Sommernachlstraum - Musik "

in ihrer reinen Formschönheit und ihrem keuschen Empfindungs¬
gehalt fand durch Bernhard Scholz eine dankenswerthe , geistes¬
verwandte Interpretation . Ganz im Mendelssohnschen Sinne war
jede Ruckung im Tempo , jedes eigenmächtige Zögern oder Halten
vermieden , aber ebenso die „ prickelnde Unruhe "

, mit welcher manche

KottrsWirthschaftUches .
Zrnchtiunrlrt {n Wal » ; vom 28 . Januar 1897 . Hohe auS -

laudischc Notirnngen für Weizen gaben dem heutigen Markt ein
lehr scstes Gepräge . Für inländischen Weizen mußten auch höher «
Preise bewilligt werden , während Korn , Gerste und Hafer unverändert
bl ' kben . Zu notireii ist : 100 Kilo Weizen ( Nassauischer ' und
Pwlzer ) 20 Mk . 50 Pf . bis 21 Mk . - Pf . , 100 Kilo Korn
15 Mk . — Pf . bis 15 Mk . 30 Pf . , 100 Kilo Gerste
18 Mk . 50 Pf . bis 19 Mk . 75 Pf ., Prima amerikanischer Ned -
Winter - Wcizeu 21 Mk . 50 Pf . bis 22 Mk . — Pf ., Unter «
geordn . norddeutsche Sorten — Mk . — Pf . bis — Mk — Pf
La - Plata - Weizen 20 Mk . 75 Pf . bis 21 Mk . 50 Pf ., Russischer
Weizen 20 Mk . 75 Pf . bis 22 Pik . — Pf ., Amerkan . Roggen — Mk .— Pf . bis — Mk . - Pf ., Russischer Roggen 15 Mk . — Pf . bis
15 Mk . 60 Pf ., Hafer , inländischer neuer , 14 Mk . - Pf . bis 15 Mk .— Pf . , Hafer , russischer , aller , — Pik . — Pf . bis — Mk . — Pf .

anzukanfen . — Ueber den Ankauf von Grundstücken in den
Distrikten „ Obertiefentbal " und „ Hollcrborn " berichtet Herr He es .
Das erstere Grundstück umfaßt 91 Ruthen zu je 90 Mk ., das
zweite umfaßt 138 Ruthen zu je 30 Mk . Die Grundstücks -
Deputation hat den Ankauf beider Grundstücke empfohlen . Der
Finanzausschuß glaubt jedoch den Ankauf des letzteren ablehneu zu
müffen und es wird denigeuiäß beschlossen .

— Gefchichtskalender . 29 . Januar . 1700 . Daniel Ber -
aoulli , Mathematiker , * Groningen . 1763 . I . Gottsr . Seume ,
Dichter , * Poserna b. Weißenfels . 1782 . D . F . E . Auber , franz .
Komponist , * Caen . 1829 . Graf v . Barras , franz . Revolutioiis -
man » , f Cba llot b . Paris . 1837 . A . S . Puschkin , russischer
Dichter , f Petersburg . 1844 . Mac Kinley , nordamerik . Politiker ,
34 . Präs , der 58er . Staaten , * Niles , Ohio . 1848 . I . I . v . Görres ,
Schriftsteller , f München . 1860 . Ernst Moritz Arndt , Dichter u . Patriot ,
f Bonn . 1876 . Franz Denk , ungar . Staatsmann , f Budapest .
1892 . A . N . Nangabö , griech . Diplomat u . Schriftsteller , h Athen . —
30 . Januar . 1644 . Karl I ., König von England , auf Cromwells
Befehl in London hingerichtet . 1719 . G . Lichtwer , Dichter ,* Wurzen . 1777 . W . Zachariä , Schriftsteller , ch Braunschweig .
1781 . Adalbert V. Chamiffo , Dichter , * Schloß Bonconrt , Champagne .
1815 . Karl Gerok , Dichter , * Vaihingen a . d . Enz . 1818 . Arthur
Körgey , ungarischer NevolutionSgeneral , * Toporcz im östlichen
Ungarn . 1822 . 0 . Bolger , Geolog , * Lüneburg . 1832 . Karl Thielen ,
preußischer Staatsmann ,

* Berlin . 1889 . Kronprinz Rudolf von
Oesterreich , ch Meyerling . 1894 . Boris , Prinz von Bulgarien , Thron¬
folger , * Sofia .

— Vor fünfzig Jahren . Fünfzig Jahre sind verflossen ,
seitdem die revolutionären Ereignisse des Jahres 1848 , die überall
beit Grund zu den heutigen Staatkeinrichtunaen und Verfassungen
gelegt haben , ganz Europa erschütterte » . Wir beginnen im Fol¬
genden mit der Veröffentlichung einer Chronik , die den älteren Lesern
die Erinnerung an jene Zeit lebendig ins Gcdächtniß zmückrusen
und die die , üngeren Leser das Entstehen und den Verlauf der
grundstürzenden Volksbewegungen des Jahres 1848 verstehen lehren
wird . — 29 . Januar . Die erste revolutionäre Bewegung des
Jahres 1848 erfolgte in Italien , wo die Sizilianer durch den Ausstand
vom 12 . Januar da » bonrbonische Joch des tyraunischen und volks -
verhaßten Ferdinands II . abschütteln wollten . Die Stadt Palermo
wurde aus pen umliegenden Forts von den Negierungstruppen
bombardirt . Nach vieltägigem Kampfe wurden die Truppen von
dem revollirenden Volke geschlagen und mußten sich gegen Ende
Januar definitiv zurückziehen . Durch den Sieg der Revolution aus
Sizilien und drohende Anzeichen in Neapel selbst sühlte sich der
„ König beider Sizilien "

zum Nachgeben veranlaßt , und er ver¬
öffentlichte am 29 . Januar , heute vor fünfzig Jahren , den Entwurf
einer Verfassung , die im Wesentlichen der Verfassung des Bürger -
königs Louts Philipp nachgebildet war . Der Jubel in Neapel war
groß . Der revolutionäre Geist aber , der auch in den anderen
ttalienischen Staaten nicht geschlummert hatte , empfing aus dem Siege
in Neapel neue Kräftigung . Der stürmische Ruf nach Einheit und
Freiheit , freilich bei der überwiegenden Mehrheit de » armen Volkes
auch nach Brod , durchzitterte bald Italien .

- o - Verfonal - Uaehrichten . Herrn Negierungsrath K r ossa
ist der Charakter als Geheimer Negierungsrath verliehen worden .

— Knrhnno . Der dritte große Knr ha us - M askenball
findet am Samstag nächster Woche , den 5 . Februar , statt .

G . Sch . Restdenk - Theater . Durch die plötzlich eingetretene
Erkrankung des Herrn Manusst können die geplanten Aufführungen
von „ Mizi "

, Schwank von I . Dachs , der einen so großen Erfolg
davontrug , vorläufig nicht stattfinden ; es geht deshalb anftSonntag
Abend statt dessen „ Mein Leopold " nochmals in Scene und als
Nachmittagsvorstellung ( statt „ Tolle Nacht " ) H . Sudermanns „Ehre "
mit Frl . Goltschall als Leonore . Montag erfolgt eine wiederholte
Aufführung von „ Pfarrer von Kirchseld " . Der Dienstag bringt das
vielfach gewünschte Drama „ Trilby "

, nach welchem schon mehrfach
verlangt wurde . Die Proben zu . Hofgunst "

, Lustspiel -Novität von
Thilo v . Trotha , haben bereits begonnen . In derselben wird sich
Alice Rauch in einer neuen Rolle dem Publikum vorstellen .

- o - Kirchliches . Herr Pfarrer Schmidtborn zu Weisel
ist zum Dekanatsverwalter de » evangelischen Dekanats St . Goars¬
hausen zum 1 . Februar er . ernannt worden .

— Der russtfchr Gottevdieust fällt , da Herr Propst
v . Protopopoff auf mehrere Wochen verreist ist , bis auf Weiteres ans .
Die in den „ Kirchlichen Anzeigen " enthaltene Mitlheilung beruht
aus einem Versehen in dem uns zugegangenen Manuskript derselben .

r
- Der „ Wiesbadener Unterstützungs - Zünd " hielt

gestern Abend seine ordentliche Hauptversammlung im kleinen „ Nönier -
faal ' ab . Der Schriftführer gab einen ausführlichen Bericht über
das verfloffene Jahr und konnte darin die gedeihliche , stete Fort -
eniWickelung des Vereins konstatiren . In 21 Fällen kam der Zweck
des Vereins , den Hinterbliebenen verstorbener Mitglieder sofort nach
dem Ableben eine einmalige Unterstützung von 1000 Mk . znzuwenden ,

zur Bethaüguug . Die effektive Zunahme der Mitgliederzahl be¬
tragt 15 , der Zugang überhaupt 44 , der Abgang durch Tod , Atts -
tnit und Ausschluß 29 . Die Zahl der Mitglieder im Ganzen
beziffert sich auf 1621 . Dem Bericht des Rechners zufolge winden
vereinnahmt an Eintrittsgeld 918 Mk ., Ouartalbeiträgeii ( L Mitglied
50 Pf .) 3249 Mk ., Sterbebeitrag 24,235 Mk ., Zinsen 1933 Mk . ;
llnsgeglben wurden für Sterberenten 22,000 Mk ., Verwalinngskosten
2018 Mk . Das Vereinsvermögen ist von 62,817 Mk . auf
67,817 Mk . gestiegen . Es besteht au » einem Betriebsfonds und

Ms Adcud - Arisgabe euMtt 1 Beilage .

DerontworUich für d-n politttorn um, feuiDeton. Ttz-ili W Schutte oom SrUbl -
für teil übrigen Theil mit tie Anzeigern C. RSihertt ; Beite in WicibadinDruck und Verlag der L Sch eHenberg 'k- en Haf-Buchdruckerei in Wiesbaden .

einem Reservefonds . Der Bestand an Werthpapieren ( Schuld¬
verschreibungen der Nassauischen Landesbank und Deutsche Reichs -
anleihe ) betrug am 31 . Dezember 1897 62,001 Mk . 70 Pf .
und ist bei der Reichsbank deponirt . Die Übrigen Mittel
des Vereins bestehen aus baarem Geld , Restbeiträgen : c. In¬
folge des günstigen Mitgliederstandes konnte der „ Wiesbadener
Unterstütznugs - Bund " im Jahre 1897 8 Sterbebeiträge Nieder¬
schlagen und brauchte im Ganzen nur 15 Mk . Beiträge von den
Mitgliedern zu erheben neben dem geringen Quartalsbeitrag . Die
Ergänzmigswahl des Vorstandes zeitigte die Wiederwahl des Herrn
Kaiiftnanns August Beyerle zum Schriftführer , de » Herrn Lehrers
Oscar Peters zum stellvertretetiden Vorsitzenden , des Herrn Bürsteu -
fabrifauten Franz Karl Müller znm stellverlretendeu Schriftführer
und der Herren Schreinermeister Heinrich Hirsch , Kaiismmin
Ph . Hch . Marx , Kriminalschntzmaiiu Jean Meyer und Laudes -
direktionssekretär Gustav Noack zu Beisitzern . Zu Nech -
uniigsprüfern wurden ernannt die Herren Arnold , Derksen , Doru ,
Fuhr , Ohlenmacher und Soblbach , zu Kaffeurevisoreu die Herren
Ph . Beck und L . Erhardt . Die von 51 Mitgliedern besuchte Ver¬
sammlung hatte um ‘/dl Uhr ihr Ende erreicht , und der Vorsitzende
tonnte dieselbe schließen mit dem Dank an die Anwesenden für die
bei den Verhandlungen gezeigte Einuiülhigkeit , die hoffentlich auch
für die Zukunft sich zeige , auf daß der „ Wiesbadener Unterstützungs -
Bund " auch fernerhin blühe uud gedeihe .

— Zn dem Zericht über die letzte Sitzung der Anthropologischen
Sektion unseres AI te rth n ms - Verein s sei noch hinziigesügt ,
daß der Besuch derselben ein recht erfreulicher gewesen ist . Das
Theina war ja ein gerade für unsere Zeit hochinteressantes , und
wußte Herr Sanitätsrath Dr . Clouth auf Grund langjähriger
eigener Erfahrungen und Anschauungen , wie sie kaum ciuent Anderen
zugänglich fein könnten wie dem praktischen Arzte , die Eigenart des
uns jetzt politisch so nahe gelegeueii Volkes nach den verschiedensten
Richtnttgen in anschaulichster Weife vorztibringen . Es ist nur zu
bedauern , daß die Masse des Stoffe » einerseits und daneben die
Kürze der Zeit es dem Herrn Vortragenden nickt ermöglichten , die
einzelnen Themata eingehend zu behandeln ; doch dürfen wir ivohl
erwarten , gerade auf diesem , uns jetzt täglich näher liegenden Ge¬
biete bald weiteren und detaillirten Miltheiluttgen de » geschätzten
Redners enlgegensehen zu können .

— Gmuibnolinir nach Sonnenberg . Wie wir hören ,
werden Koni 1 . Febntar ab die neuen Wagen in die Fahrt ein¬
gestellt werden . Dieselben sind aus der Berliner berühmten
Wagenban - Attstalt von Kühlstem und haben eine brillante Atis -
stattnng . Die Decken und Wände sind in Holz getäfelt , die Rück -
lehnen ebenfalls in Holz . Die Sitze find gepolstert , mit rothem
Plüsch überzogen und soffen bequem 12 Personen . Die großen
Scheiben an den Seiten und in der Front der Wagen fleiuätjien
bequemen Ausblick auf die Umgebung , und da die Strecke tu flottem
Tempo in ca . 15 Minuten zurückgelegt wird , so dürste die Frequenz
nach dem schönen Nachbarorte mit seiner intereffanten Ruine , bett
beliebten Ausflugsorten Stickelmühle , Wilhelmshöhe und nicht
minder als Ausgangspunkt für eine große Anzahl von Wald -
spaziergäugeu bald eine wesentliche Steigerung erfahren , zumal an¬
statt des jetzt bestehenden einstüudüchen Verkehrs einhalb - und
eventuell viertelstündlicher geplant ist .

— Für Nostkirrteusarnmlrr . Eine gut gelungene photo¬
graphische Postkarte ließ der „ Wiesbadener Eisklub " von seinem
Sportplatz anfertigen . Dieselbe ist in dem Verlag von Jnrany n .
Hensel Nachf . erschienen , käuflich und anßerdem vom „ Wiesbadener
Eiskiub "

zu beziehen . Wir sind überzeugt , diese neueste Erscheiimng
auf dem Gebiet der „ Ansichtspostkarten " wird sich viele Freunde und
Freundinnen erwerben .

— Wie - rrgefmrden hat fich die au » der Schwalbacherstraße
entlaufene kleine Schäfer , von der wir dieser Tage berichteten . Sie
hatte die ganze Stadt durchquert und war bis jenseits der Dieten -
mühle gekommen , wo eine gegen Abend nach Sonnenberg heini -
kehreude Fran das verlassene Kind fand und sich seiner annahm .
Im Hanse der Sonneubetgerin fand e» gute Pflege und konnte dann
später den Augehörigen wohlbehalten übergeben werden .

.
— ® in bedauerlicher Unfall ereignete sich gestern Abend in

dem „ Walhalla - Theater " . Exue der letzten Nummern de » Prograntnis
tst da » Auftreten der auumihigen Geschwister Reiß , zweier reizender
lunger Mädchen . Dieselben „ arbeiten " an einer etwa 3 Meter über
ber Bühne auf einer Reckstange balaitcftenben Leiter . Aus der einen
Seite hält die ältere der beiden Artistinnen das Gleichgewicht ,
wahrend am änderet , Ende die jüngere verschiedene Turuübungeti
ansznsühren hat . Bei dieser schwierigen und nicht ungefährlichen
Ntiutmer , die den Zuschauer von Ansang bis zu tu Schluß in
athenischer Spannung erhalt , geriet !) gestern Abend die Leiter au »
ihrem Stützpunkt und Fräulein Reiß , die ältere der reizenden
Schwestern , kam ans einer Höhe von etwa vier Metern zu
Fall . Glücklicher Weise bat sie erheblicheren Schaden nicht
genommen , sie vermochte noch an die Rampe zu treten und sich deut
Publikum zu zeigen , fuhr dann aber in einer Droschke nach ihrer
Wohnung . Heute wird Fräulein Reiß nickt auftreten können , doch
hofft man , morgen die Truppe , welche mit Recht so allseitigen
lebhaften Anklang durch ihre großartigen Leistttngeu findet , wieder
vollständig zu sehen .

— Klein « Notizen . Der in der gestrigen Strafkammer -
Verhandlung erwähnte Agent heißt Philipp Faber , was zur
Vermeidung von Mißverständnissen festgestellt sei. - Die Photo -
graphieen für die an Se . Majestät den Kaiser abgesandte Mappe ,den „ Burggrafen " in 10 verschiedenen Aufnahmen darstellend ,

wo Kraft und Leidenschaft sich in gehaltenen Tönen ausfprachen ,
da störten oft ein starkes Vidrircu und schwankende Jn -
tonatioii . Herr Garrison weiß allerdings durch kluge Be -
rechttung der Effekte , besonders auch in der Darstellung , und
durch scharf zngespitzte Deklamation über solche Schwachen hinweg -
zntäuscheu . Jedenfalls hat inan es hier wohl mit einem intelligenten
Sänger zu thnn , der kaum eine Partie ganz verderben wird . Es
gab au diesem Abend noch mehr Sterne — auf dem Theaterzettel :
auch die Rolle des Sparasucile war mit einem Gast besetzt . Herr
Marx ( ans Mannheim ) bewies genügende Einsicht , um die un¬
heimliche Nachtscene mit Rigoletto ( im 2 . Akt ) wirkungsvoll herans -
zuhebeu . Die übrigens sonore Baßstimme scheint ein wenig rauh
und spröde , doch mag das hier dem blutgierigen Mordgesellen
Sparasucile zu gute geschrieben werden . Ueber die sonstige Besetzung
und Wiedergabe ist erst bei ber neulichen Neueinstndirnng der Oper



Sette 4 29 . Januar 189 » . Wiesbadener Tagvlatt ( Avend - Ansgave ) . Verlag : « anggafse 27 . vs . Jahrgang , « s . GS .

Beine Seide !

Grossartige Auswahl ! Foulards
Solide Qualitäten !

per Meter 1 . 95 Mark .

Verkauf nur vom 1 . - 13 . Februar .

Bockfaille
= schwere Qualität , = =

per Meter 2 . 50 Mark .

Beine Seide !

Neueste Dessins !

Schwarze Damasses
per Meter 1 . 40 Mark .

Beine Seide !

Schwarze uni Stoffe
per Meter 1 . 20 Mark .

Beine Seide !

Merveilleux uni
per Meter 1 . 45 Mark .

5000 Meter

Damas couieurt

Ballstoffe
Backfischseide np Mir I ML
Bengalines fa ? . P ' • . I IflK .

in allen modernen Ballfarben .

Besonders preiswerth !Costumstoff ! Liberty Quadrille
_________ p . Mtr . 1 . 10 Mk . _________

Echarpes
.

von 1 . 50 Mark an
'

Blousen
Pariser Original - Modelle

bedeutend unter Preis .

« fispons
von 4 . — bis 150 Mk .

12411

Erster grosser Jahres - Ausverkauf
vom 1 . bis 15 . Februar er .

Seidenbaus
Fernsprecher 270 .

Bock & Cie
.

6 . Wilhelmstrasse 6 .

8 Großer Masken - Ball

Gruße ( ümtiiolWt

F376

pir Die beliebten Buchstavenvecher a 1 Mk . find
wieder einflttroffen . ,

1234
M . stiiiger , Glashandlung , Hafiurgasse 16 .

Kur - Verein
Heute

mit darauffolgendem
Tanz

in unserer Turnhalle ( Plaiter -

straße 16 ) , wozu ergebenst einladet

Das närrische Comitee .

Die Veranstaltung findet bei Bier statt .

Samstag Abend 872 Uhr
findet im „ Hotel Halm “

, Spiegelgasse 15 , eine

Allgemeine Versammlung
des Kur - Vereins statt , mit der Kurhans -

Neubaufrage auf der Tagesordnung .

Wir laden hierzu unsere Mitglieder höflichst ein und

hoffen auf einen recht zahlreichen Besuch . F 339

Der Vorstand des Kur - Vereins .

Männer - Turnverein .

Sonntag , 6 . Februar ,

Abends 7 Uhr
71 Min . :

Nur 1 Mk .

Feder in eine Taschenuhr . Reinigen 1,50 Mk .
Garanfie zwei Jahre .

Caeorg Spies , Uhrmacher ,

Häfnergasse 10 , 1 St .

48 Ps . Prima Rindfleisch 48 Ps .
per Psd . wird Samstag , Sonntag ausgehauen Römrrbcrg 23 .

40 Pf . Pfd . la (ilanz - Ocli
'
arbcii 40 Pf .

bei Carl Ziss . Grabenstrasse 30 .

Turn - V © rein .

Lieder
zu der am Sonntag , den 6 . Februar ,
stattfindenden 2 . u . letzten dicsjShrige »
Merwcl - Sitzung wolle man gefl . bis
Dienstag Abend bei dem 2 . Vor¬
sitzenden , Herrn H . Zahn , Kirch -
gaffe 28 , abgeben . F380

______ DaS Mcrwcl -Kommitthee .

Derselbe umfaßt unter Leitung Ö
des Herrn Hob . selb Masken - *

Kund Gruppirnngen , Vor - V
ig der Bewohner von Kian - A

Tschau , unter ihrem Impresario V

Tseliüig - Houmbiim , folöic des y
weltberühmten Circus Uep, »ea «le *
Marco mit seinen ächt arabischen V
Sirorco -Voübluthengsten , flie - n
gendcn Sunden , Chimpansen a
und singenden Meerjungfrauen U
( Syrcnen ) . Auch ein Lachcabinet Q
u . eine Camera obscura it . 2C. T
find zu sehen . Nach der Demaskirnng : Q

Chinesische Blumen - und a
_ _ _ __ Fächer - Polonaise .

„ Einlaßkarte » für Nichtmitglieder ( Maske oder Q
0 Nichtmaske ) zu Mk . 1 . 50 pro Person find im Vor - a

verkauf bis zum 6 . Febr ., Nachm . 2 Uhr , bei nachstehenden v

Q Herren zu haben : W . Berger . Bärenstr . 2 , Mauritius - Q

0
straße 10 u . Delaspeefir . S , F . Splesberger , Bahnhof - a
straße 3 , C . Riee Sohn , Wilhelmstr . 14 , J . Fuhr , V

OGoldgasse 12 , M . & Cis . Lewin , Langgasse 31 , J . Chr . Ä
Crliichlich , Nerostraße 2 , J . Huber , Bleichstraße 15 , Z

U J . S . tirnel , Wellritzstr . 7 , F . Brademann , Kirch - Q
a gaise 40 , und im Vereinslokal Zum Mohren , Neugasse 15 . Ä
V Kassenpreis 2 Mk . Carnevalistische Abzeichen an der Kasse , y
ö Actine und inactive Mitglieder , sowie Inhaber von Gast - Q

0
karten belieben ihre Eintrittskarten gegen Vorzeigung der *
Legitiuiations - beziv . Gastkartc bei unserem Präsidenten , V

A Herrn w . Berger , Bärenstratze 2 , bis zum 5 . Febr . A

0
“

Abends in Empfang zu nehmen . F 324 T
Zum Besuche dieses großen Maskcnfestcs ladet y

a höflichst ein Der Vorstand . q
oooooooooo o ooooo oooo

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Besisundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
de » Hinterbliebene » versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Nnterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬

jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . ntötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 305

ööööööocööööööööööcö

o Schubert - Bund , o
0 Sonntag , 6 . Februar er . , von Slbends 8 Uhr A

ab , in sämmtlichen Sälen des Casino , Friedrichstr . 22 : T

i@ © © © 0 © @ 0000060 ©

Sonntag , den 30 . Januar , 6 Uhr
> Abends , hält Herr G . Täubner in der
' Kapelle der Äpostolischen Gemeinde ,

Bleichstraste 22 , einen

öflTentlidjtn Unrtrng ,

wozu Jedermann eingeladen ist und freien Zutritt

hat . Thema :

Wo beffnven sich die Seelen
ver Entschlafenen ?

9000 © 0 © 0 © © © ö00000000 © 0 © 01

An einem Extra - Tanzkursus
können noch einige Herren theilnehmen . 1237

Fritz Heidecker
,

Mauritiusstrasse 10 .

Visitenkarten

Die Vorschule des Zither - Vereins hat sich in der
© Zeit ihres Bestehens aus ' s Beste bewährt . Durch die
© Ertheilung des Untcrrichs in zwei Stufen ist neben der
© weiteren Ausbildung von Ansängcrn im Zitherspiel auch
© solchen Persoiun die Theilnahme ermöglicht , welche die
@ Anfangsgründe bisher noch nicht genossen haben .
© Ättmrldunge » zum Eintritt nimmt der Vorsitzende
© des Vereins , Herr W . Frohn , Kirchhofsgasse 7 , bis

(g ) zum 30 . d . M . entgegen , und ist derselbe zu weiterer

© Auskunft gern bereit . F332

© Der Vorstand .

in jeder Ausstattung

fertigt die

L . Schellenberg
’sche 4 *

Hof - Buchdruckerel

Wiesbaden .

■
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Ein großes Volk wird niemals regiert von seiner

Regierung .
I . de Maistre . 4
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( 23 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Kertram Uogelmrid .

Novelle von Marie von ßSuer - ßschenkach .

„ Die Herren sprechen von Grenzregulirung . Da finden
sie kein Ende , und wir wollen nicht auf sie warten . Nehmen
Sie eine Tasse Thee ? "

fragte sie .
Aber er wünschte ihrem Beispiel und dem der Kinder

zu folgen und bat um ein Glas Milch . „ Ich muß

wenigstens im Kleinen alles Nervenaufregende vermeiden . "

„ Wenn Sie das nur auch im Großen könnten .
"

„ Freilich , wenn ! Aber Sie wissen , Fran Gräfin , ein

Jahr lang muß noch gesündigt werden auf meine Nerven ,
ein Jahr laug muß ich noch frohnen , widerstrebend , ver¬

zweifelnd , aber ich muß ! "

„ Durchaus ? "

„ Durchaus . Ich darf meine Zeitung , meine alte Nähr¬
mutter , nicht sitzen lassen . Es wäre eine Treulosigkeit . "

„ Dann thun Sie ' s nicht,
"

versetzte die Gräfin rasch . „ Wie
schwer es Ihnen auch falle , thun Sie ' s nicht .

"

Er hob den Kopf , den er hatte sinken lassen , und blickte
ihr in die Augen . Einen anderen Rath , als den , treu zu
sein , kann nicht geben , wer so ehrliche Augen hat . Alles
echt an der Frau und klar wie der Tag . Wieder kam die
Aehnlichkeit zwischen ihr und Gertrud ihm in den Sinn ,
eine rein geistige Aehnlichkeit . Er konnte nicht umhin , der

Gräfin diese überraschende Beobachtung mitzutheilen und ihm
schien , als ob ein Lächeln voll gutmüthigen Spottes ihre
Lippen umspielte , als sie sprach :

„ Mein Mann hat mir schon gesagt , daß Sie das finden . "

Dabei blickte sie ihm fest und freundlich ins Gesicht , und
schon war er im Begriff , sein Herz vor ihr auszuschütten ,
als Weißenberg und Gerhart eintraten .

Die beiden Kinder hatten wie auf Verabredung die Sessel
immer näher an Bertram herangerückt . Auf einmal legte
sich ein kleiner Arm um feinen Hals , und Gretl flüsterte
ihm zu :

„ Du sollst später zu uns kommen . "

„ Komm '
nur,

"
ergänzte Hans , „ wir haben einen Rutsch -

berg , da kannst Du mit dem Dackel ! fahren , er fährt
auch gern .

"

. „ Ich komme gewiß,
" erwiderte Bertram und drückte den

kleinen Arm an seinen Mund und hatte auttzipirte Vater¬
gefühle . In . der Nähe dieser Frau , dieser Kinder , im
Frieden dieses Hauses wehte eine Atmosphäre der Lauter¬
keit , der Gesundheit , die einzuathmen Heilung und
Segen war .

Beim Abschied küßte er der Gräfin die Hand , schüttelte
die Gerharts viele - und vielemale und erschöpfte alle Beredtsam -
keit , über die er zu verfügen hatte , mit den Worten :

„ O Herr Graf , o Frau Gräfin , o Seelenkurort Lüchow ! "

XX .
Die erste Stunde nach Sonnenuntergang war an¬

gebrochen . Mild und klar die Luft , alle Farbentöne
gedämpft und harmonisch , alle Schatten durchsichtig . Aber
schon vertiefen sie sich , wie heiterer Frieden in feierliche
Wehmuth übergeht , wenn sich in Erinnerung verwandelt ,
was seliges Genießen war . Hochsommerabend . Kein jubel¬
volles Wachsen der Tage mehr , die Höhe ist überschritten ,
nun kommt die Wende .

Die Freunde hatten während ihrer Heimfahrt lange
schweigend nebeneinander gesessen . Auf einmal sprachen

Beide fast zugleich , und sie mußten so ziemlich denselben
Gedanken verfolgt haben , denn Weißenberg sagte :

„ Ich bin auch ein glücklicher Mensch,
" und Bertram

sagte :

„ Es wäre höchste Zeit für mich , glücklich zu werden .
"

„ Meine Fran ist eine Frau allerersten Ranges,
"

begann
Hugo von Neuem , und Bertram erwiderte mit plötzlicher
Heftigkeit :

„ Und wenn ich nicht auch eine Frau allerersten Ranges
bekomme , wenn Deine Nichte mich verschmäht , bin ich ein

ärmerer Teufel , als ich je war . „ Wer die Schönheit hat
gesehcil mit Augen

"
. .

Weißenberg verschränkte die Hände über dem Magen
und sprach : „ Ob ich

' s nicht vorausgesehen habe ! Ich hätte
sie wegschicken sollen . Hab

' mir noch gedacht , schick
'

sie weg .
"

„ Das konntest Du Dir denken ? Du wußtest , er muß
sie lieben und hättest sie aus dem Wege räumen mögen ?
Du hättest mir das authuu können ? Du , Du ! " Er schüttelte
den Kopf wie Einer , der die bitterste , die schmerzlichste Ent¬

täuschung erlebt hat .
Weißenberg drückte sich in die Ecke des Wagens und sah

ihn von der Seite an : „ Wenn Du sie nicht gesehen hättest ,
würdest Du sie schwerlich geliebt haben , mein ich .

" Und

jetzt fiel er aus dem Ton des weichen Vorwurfs in den der

Anklage : „ Du bist unrettbar verliebt . So unvernünftig
redet ein sonst Vernünftiger nur , wenn er unrettbar
verliebt ist .

"

„ Und wenn ich
' s bin ? "

„ Und wenn sie
' s wird und Dich nimmt — Du bist nicht

reich , und sie bekommt von uns nur ein ganz kleines

Heirathsgut — dann hast Du Dich sehr geirrt , wenn Du
auf ein sorgenfreies Leben in Deinem Vogelhaus gehofft
hast . Dann geht die Müh

' und Plag '
erst recht an .

"

„ Frevle nicht ! Sprich nicht von Müh
' und Plage —

Du kennst sie nicht . Mensch , der immer hat , was man
nicht zu schätzen weiß , wenn man ' s nicht hat — Zeit . Was

schiert mich Müh
' und Plage , wenn ich Zeit hab

'
, mich zu

mühen und zu plagen ? Es giebt nur eine Qual : Mehr
Arbeit als Fähigkeit , sie zu bewältigen , innerhalb einer un¬
verrückbaren , eisernen Frist . Und was für Arbeit — nicht
gebenedeite Feldarbeit unter Gottes freiem Himmel , bei der
die Brust weit , das Auge hell wird und die Kräfte wachsen
— wie ich sie jetzt schon wachsen fühle in diesen meinen
Armen ! " Er hob sie hoch empor . „ Nein , Gedankenarbeit ,
ein Aufwerfen schillernder Blasen , in denen fremde Gedanken

sich spiegeln , mehr ist
' s nicht . Mein ganzes , sogenanntes

Schaffen Ranch und Dunst , aber auch der , lieber Freund ,
auch der kann nur einem siedenden Gehirn entsteigen .

"

„ Na , na,
"

sagte Weißenberg . „ Ich bitte Dich , hör
'

auf . Du sprichst Dich sonst in einen Anfall von Nervosität ■

hinein .
"

„ Er ist vorüber . Ich wollte Dir nur erklären — "

„ Brauchst nicht . Wenn man auch nur einen Don
Inan u . s . w . vor der Ankunft eines gewissen Jemand fertig
bringen wollte , kann man sich schon einen Begriff machen . . .
aber ich sag

' Dir doch . . . es giebt Aergeres .
"

„ Du sagst mir ? " — Mit Entrüstung hatte er ' s hervor¬
gestoßen und — schämte sich ihrer sofort , denn der Freund
sprach :

„ Was wird ans meinem Hagen werden ? " — Plötzlich ,
mit einem schmerzlich gepreßten Laut entrang cs sich feiner
Brust . Man sah es wohl , das war seine Lebenspein . Wie

selten er sie aussprach , sie quälte ihn immer .

„ Ich will Dir einen Vorschlag machen,
" erwiderte

Bertram . „ Gieb mir den Jüngling mit nach Wien . "

„ Nach Wien ? Dort geht et vielleicht ganz zu Grunde . "

„ Hier aber gewiß , in seiner Airsnahmsstellung auf dem
Gyimrasium Eurer kleinen Stadt . Die Einen hosiren ihm
aus Interesse , die Andern feinden ihn an aus Neid oder

Vorurtheil — lauter Gift . Schmeichelei und Verfolgung —

seine Eitelkeit wird durch Beide genährt . "

Nun sprach er von einem gemeinsamen Freunoe aus
früherer Zeit , einem gewiegten Pädagogen , mit dem er in

Verbindung geblieben : „ Dem macht '
ich Hagen anvertrauk

sehen , das ist der rechte Mann ! Der würde ihn im Zügel
halten , ohne ihn je die Abhängigkeit nnnöthig fühlen zu
lassen . "

„ Aber Wien . . . die Versuchungen einer großen
Stadt . "

„ Versuchungen hat er in der kleinen auch . Sie rücken

ihm da noch viel näher .
"

Halb und halb gab Hugo ihm recht , wollte die Sache
erwägen , sich jedenfalls mit seiner Frau darüber berathen .

„ Thu
'

das,
"

versetzte Bertram , und sie versanken wieder
in ihr früheres Schweigen .

XXL

Morgen rede ich mit ihr , — yeute rede ich mit ihr , war
Bertrams letzter Gedanke beim Einschlafen und fein erster
beim Erwachen gewesen . Er stand zeitlich auf und ging in
den Garten und hoffte sie dort zu finden , aber umsonst .
Das Wetter war freilich nicht einladend , der Himmel asch¬

grau , am Horizont ballten sich schwer und drohend riesige
Wolken und glichen einem phantastischen Gebirgszuge .

Später erst traf Bertram die Ersehnte in Gesellschaft
ihrer Cousine , auf dem Wege nach der Nähschnle im Dorfe ,
und von dort aus gedachte Gertrud einen Krankenbesuch bei
einer alten Pensionistin im Namen der Tante abzustatten .

Das konnte die gute Baronin auch selbst thun , dachte
Bertram , ging auf fein Zimmer , legte seinen neuen Lodcn -

anzug an , der ihn vom Kops bis zu den Füßen wetterfest
machte und begab sich nach Vogelhaus . , $

Auf dem Felde nächst der Villa war etue Anzahl Tage¬
löhner und Fuhrleute in voller Thätigkeit . Das Getreide

sollte noch vor dem Ausbruch des Regens unter Dach ge¬
bracht werden . Ein hochbeladener Erntewagen fuhr eben
inö breit gähnende Thor der Scheune ein , auf einem anderen
wurden die letzten Garben kunstvoll gehäuft . Waniek leitete
die Arbeit , hatte die Augen überall , gab gelaffeu feine Be¬

fehle , und ohne Einwand und ohne aufhaltsame Hast wurden

sie vollzogen .
Als Bertram erschien , änderte sich das Bild ? Die

Weiber legten die Rechen weg , wischten den Schweiß vom
Gesicht und jammerten über die Hitze . Die Arme und Beine
der Männer waren plötzlich wie mit Blei eingegpffen . ' Die

anfgespießten Garben schwankten lange auf den Zinken der
Gabel , ehe die Lader die Kraft aufbrachten , sie zum Ordner

emporzuhebeii , und den hatte eine Müdigkeit überkommen ,
daß Waniek ihn vom Wagen herabsteigen hieß und seine
Stelle einnahm .

Ein paar heftige Windstöße erbrausten , Staubwolken
wirbelten , dann fielen die ersten , schweren Regentropfen .
Männer und Frauen verlegten sich auf Wetterbeobachtungen
und drangen alle zugleich auf Bertram ein ; einige bittend
und klagend , andere mit brüst heischenden Gebärden .

Er verstand sie nicht , wandte sich an Waniek und fragte :

„ Was wollen Sie ? "

„ Ganzen Tagelohn wollen '
s,

" war die phlegmatisch und
verächtlich ertheilte Antwort .

„ Sie sollen ihn haben , natürlich , was können denn sie
dafür , daß es regnet ? " Bertram nickte gewährend und

rief den Seilten eines der wenigen Worte zu , die et erlernt

hatte :

„ Ano , auo l "

„ Ano ! "
wiederholten sie und lachten den großmüthigen

Arbeitgeber an , und er konnte sich mit dem besten Willen
nicht verhehlen , daß diese Lustigkeit eine starke Zugabe von

Geringschätzung hatte .

(Fortsetzung folgt .)

Rom Knchertisch
"

„ Kaiser Wilhelm II .
" Festschrift zum 39 . Geburtstage

uno zugleich zum zehnjährigen Regierungs - Jubiläum unseres
Kaiserlichen Herrn . Von A . Wolter . Mit 56 Abbildungen
Einzelpreis 40 Pf . ( E . S . Mittler & Sohn , Königliche Hofbuch -
haudlung , Berlin SW . n , Kochstraße 68 — 71 .)

* In dem besten « bekannten kartographischen Verlag von
G . Freytag & Berndt , Wien VII/1 , erschien soeben ein hübsche »
Büchlein : „ Des deutschen Reich « regierende Fürsten "

,
ein Album , da « 22 deutsche Regeuten der Gegenwart in hübscher— . . . ... . . . . „ ..... .... Gegenwart in hübscher
Federzeichnung bietet , wobei insoseru ein Fehler unterlief , daß statt
des Regenten Grafen Ernst von Lippe -Biestcrfeld noch der Prinz
Adolf zu Schaumburg -Lippe als Regent von Lippe - Detmold
stgurirt . Das elegant ausgestattete Büchlein kostet nur 1 Mk .- „ Homöopathischer Kalender für das Jahr 1893 . "
Herausgeaeben von der Homöopathischen Central -Apotheke
vr . W i l l m a r S ch w a b e in Leipzig . 8 . Jahrgang . Preis 50 Pf .
( Leipzig , Dr . Willmar Schwabe .)*

„ Ethische Kultur "
, Wochenschrift für sozial - ethische

Reformen . Unter Mitwirkung von Dr . F . W . Focrster , heraus¬
kegeben von Dr . R . Penzig und Dr . M . Kronenberg ,
6 . Jahrgang . ( Berlin W . 10 , Verlag für ethische Kultur .) Die
drei ersten Nummern des neuen Quartals enthalten : Sylvester ^
glocken . Von Philaletbes . — Die Verantwortlichkeit der Gesell¬
schaft . Von Irma von Troll - Borostyäni . — Philipp Kniest . Von
Karl Emil Franzos . — Vertheidigung oder Eroberung ? Von
Th . Brix . — Dcnkmalsbctrachtnngen . Von Epimetheus . — Wie ' »
Theologen treiben ! Von Wolfgang Kirchbach . — Mit Ausschluß
von Politik und Religion . Von Otto Hörth . — Polizeiliche Aus¬
schreitungen . Von Dr . F . W . Foerster . — Missionare in China .
Von Sandhi . — Die ethische Bewegung in Italien . Von Dr . A
Pfnngst . — Streiflichter : Einige Zweifel über ethische Entwickelung .
— Chauvinistische Verrohung . — Der Gedanke der sittlichen Soli¬
darität . — Die Religion in der Medizin . — Hemmnisse der ethischen
Bewegung in Deutschland . — Moral mit doppeltem Boden . —
Obrigkeitliche Würdigung der Uebcrzeugungstrcne . — Bücherschan .
— Aus der ethischen Bewegung . — re. —

* „ Das Ich und die Uebrigen ." (Für , und wider
M . Sttrner .) Ein Beitrag zur Philosophie des Fortschritts . Von
Julius D ub oe . Dr . ohil . (Leipzig , Verlag von Otto Wigand .)
Preis 1 Mk . i

Roch etwas über Kiau - Tscha » .

Dem Bericht eine « Mitarbeiters des „ Ostasiatischen Lloyd
"

, der
Kiau - Tschau nach der Besetzung durch die Deutschen besucht hat ,
eiilnkhmen wir Folgende « :

Der Landschaft fehlt es vollständig an Wald , doch ist der
Boden fleißig bestellt . Die Kiau - Tschau - Bucht bildet eine riesige
Wasserfläche , iudessen können größere Dschunken sie wegen der
Versandung nur bis zu einem Punkt befahren , der von der
Stadt Kian - Tschau 16 Seemeilen entfernt ist . Lei dem Dorfe
Tsingtau hat die chinesische Regierung eine stattliche Landungsbrücke
erbauen lassen , doch ist sie noch nicht vollendet . lieber Felfen -
klivven ist die Brücke etwa 180 Meter aus Mauerwerk auf «
geführt . Die Fortsetzung besteht au « eifernen Pfeilern , die in den
sandigen Mcerboden eingeschraubt sind und eine leichte Eisen -
konstrukiion tragen , die mit Holzbohlen abgedeckt ist . Obgleich die
chruesuchen Arbeitgeber infolge der Besetzung der Stellung durch
deutsche Marinestreitkräfle das Feld geräumt haben , wird munter
an der Vollendung der Brücke foitgearbeitet . Nur der Oberleiter
des Baues ist weggelanfen . Die Löhne der Arbeitsleute bezahlt
die deutsche Verwaltung weiter . Längs des fertigen Theiles
der Brücke kann man leicht landen , und auf ihr gelangt man
in wenige » . Minuten zu dem dicht am Ufer liegenden
Brnckenlager . Em viereckiger , nach chinesischer Art von drei
bi « vier Meter hoben Lehmwällen eingefaßter Play , auf dem
allerlei einstöckige Gebäude ausgesührt sind , die Kasernen - und
Niederlagezweckeii dienen sollen . Augenblicklich werden dort Vor -
rathe für die deutsche Besatzung ausgespeichert . Vom Brückcnlager
gelangt man auf einem breiten , offenbar von der chinesischen
Militärverwaltung angelegten Wege in etwa 5 Minuten zu dem Dorfe
Tnngtau . In der Nähe befindet sich ein Tempel , wo ein neunzig -
tahriger und sünfundsechzigjähriger Priester Hausen . Dann folgt
« ne breite , gepflasterte Straße , auf der reges Marklleben
herrscht , denn die Bewohner sind sammt ihren Frauen
nid Kindern wieder zurückgckehrt . Nach Tsingtau kommen
rber auch die Landleute der weiteren Umgebung zu Markte , nm
Birnen , süße Kartoffeln , Kohl , Wurzeln , Grünzeug , Hühner , Eier ,
Fische und eine kleine « orte Hasen zu verkaufe » . Die Bevölkerung
macht einen freundlichen Eiudiuck , denn sie hat einen guten Tausch
gemacht , da da « Geld reichlicher fließt und jeder Abzug , sowie un¬
gerechter Druck unterbleiben . An das Dorf lehnt sich das große
Namen ( AmtSgebäude ) des chiitesischen Generals , der dort den Ober¬

befehl geführt hat . Die zahlreiche » Gebäude haben alle Steinmauern .
Auch die Häuser der Bauern sind aus Stein hergestellt . Der chinesische
General bat , al « er die Aufforderung zur Räumung erhielt ,
gemeint , die Deutschen belustigten sich mit einem Kriegsspiel . Dann
war es zum Widerstand zu spät . Die chinesischen Truppen sind ab¬
gezogen . Der General ist zunächst im Damen wohnen geblieben imb
hat , als sich einige Tage darauf heraurstellte , daß er einen verdäch¬
tigen Verkehr mit seinen Leuten unterhielt , seine Laudwohiiiiug für
einige Zeit mit einer Wohnung an Bord der „ Prinzeß Wilhelm "

vertauschen müffeu . Dann wurde die Sache von Peking ans ge¬
regelt . Der General zog sich mit seinen Leuten hinter eine bestimmte ,
von dem deutschen Admiral bezeichnete Grenze zurück . „ Im ersten
Vorhof des Damen,

" schreibt der erwähnte Berichterstatter ,
„ stehen noch als Zeichen entschwundener Herrlichkeit und Größe
die Spieße und Hellebarden in ihren alterthümlichen Formen mit
Spitzen , Knäufen , Dreizack : c. vor dem Wachtraum . Als die chiue -
ische Wache auszog und der deutschen Platz machte , ließ sie diese
chrcckhaften Gebilde au « Urväterzeiten stehen . Für unsere Truppen
cheint die abschreckende Wirkung , die das Geräth ausübcn soll , leider

vollkommen verloren zu gehe » . Die Waffe » solle » , wie wir hören ,
angekaust werden und vielleicht al « Sehenswürdigkeit in der Heimath
verwendet werden . — In einem Seitengebäude des Damen befindet
sich die Telegraphenstation . Der Weg dahin führt durch den
Schweinestall und die daneben liegende , was Reinlichkeit anbelangt ,
sich davon kaum unterscheidende Gesindeküche . Hier sitzt der alte
chinesische Statiousbeamte , dem vier sachverständige deutsche Unter¬
offiziere zur Seite gestellt sind , und telegraphirt ruhig weiter . Der
Damen wird jetzt geweißt und gedielt und mit Oesen versehen . Hier
soll zunächst die deutsche militärische Verwaltung ihren Sitz haben .
Die Herren werden e« sich hier gemüthlich zu machen wiffen .

"
Tsingtau

liegt dicht am Strande ; dahinter liegt ein ansteigendes Gelände , von
drei Seiten mit Hügeln umgeben . Die höchste Spitze int Hintergrund ist
etwa 100 Meter hoch . Aus der geneigten Fläche des amphitheatralisch
abgeschlossenen Raume « liegen , etwa einen halben Kilometer von
einander entfernt , zwei große chinesische Lager mit Lehmumwalliing ,
schönen steinernen Thoraulagen und Wohn - , Kasernen - sowie
Niederlagegebäuden . Man hat sie das Ost - und das Artillerielager
genannt , und hier ist auch der größere Theil unserer Landungs¬
truppen untergebracht . Als Zeichen , daß im Ostlager die deutschen
Befehlshaber vollständig ihren Sitz aufgeschlagen haben , weht hier
über dem steinernen Thorbogen die deutsche Kriegsflagge . Ueberall
herrscht militärisches Leben ; man könnte glauben , im alten Vater -
lande zu sein .
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Amtliche Anzeigen M
Bckantttmachnng .

Ein rrfcii btr Zinsen der Luise -Abegg -Stistunx siv ' t
JöettKUUHa dc ) Schulgelde ^ für bcbürt .igj uiü > durch Fleiß , B : -
tragcn und Fortschritt !, sich anSzeickurnd : Zöglinge der hi . sigeu
Oberrealschult , bet höhcrci . Töchterschulen nab der Mittsl -
fchnlcn verwandt werden . Tic hicraus gerichtet " ! Gesuche für das
Schuljahr 1898,99 sind schon jetzt und Mar spätestens dis ; ua
15 . k. M . bei dem Unterzeichneten

'
einzurciche » . *

Wiesbaden , den 35 . Januar 1898 .
Der ftädt . Schnlintpector . Rinkel .

Bekaiintmachnug .
Der Taglähner Philipp Grund , geboren art 15 . Mai 1862

zu Niedernhausen , zuletzt Mauritiusplatz 3 hier wohnhaft , entzieht
sich der Fürsorg . für sein .kind , sodaß dasselbe aus öffentlich »»
Armenmitteln unterhalten werden muß .

Wir bitten um Mitthcilnng seines Aufenthaltsortes .
Wiesbaden , den 26 . Januar 1898 . *

Der Magistrat . Armen -VerwalKnig . Mangold .

C D

5t

Sladtkaffe .
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3 .
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Um einem zu starken Andrange zu begegnen , wird ersucht , sich
möglichst wie folgt bei der Kosse einsiuden 311 wollen :

Die Steuerpflichtigen , welche veranlagt sind in d - u Straß . .»
Mit den Anfangsbuchstaben

A und B am 1 . Februar ,
C „ D „ 2 . „

Staats - und Gemeindesteuer
fär Januar , Februao und Mär ; 5898 ( 4 . Rate ) .
Die 4 . Rate Steuer ist Vu der Zeit vorn 1 . — 15 . Fev . uar

AU entrichten , und werden die Zahlungspflichtigen hiermit an die
Zahlung erinnert .

-T U , 14 . „
SB, W , 3 und außerhalb des Stadtbcrings am

15 . Februar .
. Xe is . Dorinittags von 8 ' / - bis Mittags 1 Uhr geöffnet .
h. ) irsb » dkN , 30 . Januar 1898 . *

Für das städt . Krankenhaus dahier sollen die in der Zeit vom
1 . April 1898 bis dahiu 1899 erforderlich werdenden Glas - und
Porzellanwaarcn , als :

Wassergläser , Weingläser , ' / - -Literflaschen , Urinflaschen für
Männer und Frauen , Cylinder , Glocken für Gaslampen ,
Spuckbcchcr , Kaffeebecher , Eierbecher , Suppennäpfc , tiefe und
flache Teller , Waschschüsseln , Nachttöpfe , Bettpfannen ec. ,
ferner ca . 400 Mtr . Pntzleincn

im Submisfionswege vergebe » werden .
Reflectanten wollen ihre Offerten verschlossen , mit entsprechender

Aufschrift versehen , bis zum Eröffnungstermiu Dienstag , den
1 . Februar l . I . , Bor »« . 11 Uhr , in dem Bürcau des städt .
Krankenhauses abgebcn , woselbst auch die Mustergegcnständc ange¬
sehen werden können . *

Wiesbaden , den 12 . Januar 1898 .
Städt . Kraukeuhaus - Verwaltung .

Obersörfterei Chausseehaus
versteigert am Dienstag , den 1 . Februar e . , in den Waldorten
Rumpelskeller und Schnepfeubusch : Eichen : 20 Rmtr . Knüppel ,
34 Hdt . Wellen , wobei 1,8 Mtr . lange Plänterwellen , Buchen r
80 Rmtr . Scheite , 450 Rmtr . Stammkniippel , 95 Hdt . meistens
Plänterwellen . Beginn Morgens 10 Uhr bei der Kranskopf 'schen
Bruniienkammer im Rumpelskeller ._______________________ F257

Holz - Versteigerung .

Montag , den 31 . Januar d . J >, Vormittags
10 Uhr aufangend , kommen im Medenbacher Gemeindewald ,
Diftriet Kohlhaag 7 , Abth . b :

200 Eichen - Werkholz - Stämme von 83,00 Fmtr .
1 Buchen - „ - Stamm „ 1,50 Fmtr .

49 Rmtr . Eichen - Nutzholz „ 2,40 Mtr . Länge .
139 „ „ 1,50 „ „

letzteres auch vorzüglich zu Weinbergspfählholz geeignet .
4 Rmtr . Buchen - Nutzholz ,

163 „ Eichen - Scheit und - Knüppel ,
2300 Stück „ - Wellen ,

111 Rmtr . Buchen - Scheit und - Knüppel und
1500 Stück „ - Wellen ,

zur öffentlichen Versteigerung .
Das Stamm - und Nutzholz wird zuerst versteigert .

Medenbach , den 24 . Januar 1898 . F 245
Der Bürgermeister .

Roll .

Stammholz - Vcrsleigcruiig .

Dienstag , den 1 . Februar d . I . , Vormittags
10 ’/s Uhr , kommen im Oberseelbacher Gemeindewald zur
Versteigerung :

Diftriet Oa , 6b und 7 — Eichwald :
26 Stück Eichen - Bau - und Werkholzstämme mit 40,47 Fmtr . ,

darunter einige zu Wagnerholz sich eignend .
9 Stück Eichen - Werkholzstämme mit 1,80 Fmtr . ( Wagner¬

holz . )
2 Rmtr . Eichen - Nutzholz ( Küferholz .)
4 „ „ - Schichtnutzholz , 2,20 Mtr . lang . ( Wagner¬

holz .) F 275

Oberfeclbach , den 24 . Januar 1898 .
■
_________ Koch , Bürgermeister .

Verdingung .
Die Arbeiten zum Neubau eines Schulhauses

in Kloppeuheim sollen im Wege der öffentlichen Sub¬

mission verdungen werden .

Zeichnuugen und Verdingungsunterlagen können während
der Büreaustunden auf der Bürgermeisterei hier eingesehen ,
aber auch von dort gegen Zahlung der Copialgebühren be¬

zogen werden .
Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift

versehene Angebote sind bis spätestens den 4 Februar
» . I , Mittags 1 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt -
studen wird , bei der unterzeichneten Stelle einzureichen .

Kloppcnheim , den 20 . Januar 1898 . F 270

Der Bürgermeister .

Kunz .

Hslz - Bevsteigerung .

Montag , den 7 . Februar , Vormittags IO Uhr
anfangcnd , kommen in dem Oberjosbacher Gemeindewald

nachfolgende Holzsortimenke zur Versteigerung .

Distrikt Gebrannte » 5 , Abth . C :
59 Rothtannen - Stämme von 16,09 Fmtr . ,

350 „ - Stangen I . Elaste ,
;_>58 „ tf II . „ ■

1010 „ „ III . „
174 „ „ IV . „

19 Kiefem - Stämmc von 5,74 Fmtr . ,
25 „ - Stangen I . Elaste ,

5 „ „ II . „
70 Rmtr . Schichtnutzholz , 2,40 Mtr . lang ,
54 „ Knüppel ,
34 „ Bnchen - Knüppel ,

705 Stück Buchen - Wellen ,
525 „ Nadelholz - Wellen .

Dienstag , den 8 . Febr . , im Distrikt Rilke ! 17 ,
Vormittags IO Uhr anfangeud :

39 Roihtannen - Stangen I . Elaste ,
102 „ „ II . „

1505 „ „ in . „
3470 „

•
„ IV . „

9710 „ „ V . „
1510 „ „ VI . „

24 Rmtr . Kieferir - Scheitholz ,
4 „ „ - Knüppel ,

200 Stück Buchen - Wellen .
Sämmtliches Holz lagert auf beqnemlichcr Abfahrt und

bist guter Qualität , und befinden sich im District Gebrannten
-' Stämme und Stangen bis zu 20 Mtr . Länge . F275

Oberjosbach , den 28 . Januar 1898 .

______________ _______
Der Bürgermeister . Haupt .

Bekanntmachung .

Die Gemeinde Schierstria beabsichtigt einen geschlossenen

Leichenwagen anzuschaffeu . Derselbe soll so eingerichtet
sein , daß er für zwei Elasten verwendet werden kann . Die

näheren Bedingungen können von der unterzeichneten Stelle

gegen Einsendnng von 20 Pf . für Porto bezogen werden .

Offerten ncbst Zeichnungen und Preisangabe sind bis zum
5 . Februar d . I . einzureichen . F 273

Schierstem , den 18 . Januar 1898 .
Der Bürgermeister .

Lehr .

Freitag , den 4 . Februar l . I . , Mittags
12 Uhr , kommt ans hiesigem Rathhause die Wald - und

Feldjagd hiesiger Gemarkung , circa 2400 Morgen
haltend , znr weiteren öffentlichen Verpachtung . Bemerkt
wird , daß die Grenze V» Stunde von der Bahnstation
Schlangenbad entfernt ist . F 275

Hausen v . d . H . , den 17 . Januar 1898 .
Der Bürgermeister .

Künstler .

Jagd - Verpachtung .

Donnerstag , den 3 . Februar nächsthi » ,
Nachmittags 2V - Uhr , im städt . Vcrsteigeruugslokale
— Stadtsaal ebener Erde — zu Speyer wird die

Feld - rmd Wawjagd
auf dem II . , IV . Nttd V . Jagdbogen der Ge¬

markung von Speyer auf 6 - jährigen Bestand neu

verpachtet .
Der II . Jagdbogen ist begrenzt gegen Osten von

der Staatsstraße nach Landau , gegen Süden von der Ge¬

markung Bcrghausen , gegen Westen von der Gemarkung
Dudenhofen und gegen Norden vom Woogbache bis au das

rauschende Wasser au der Wormserstraße .
Der IV . Jagdbogen umfaßt den Theil der Ge¬

markung zwischen der Eisenbahnlinie Speher — Schifferstadt
vom Woogbache ab , dem Schifferstadter Gemcindewalde , der

Gemarkung von Otterstadt bis zur Districtsstraße nach
Waldsee , der letzteren Straße und der Staatsstraße
Speyer — Worms bis zum Woogbache .

Der V . Jagdbogen ist begrenzt dnrch die Wormser -

Staatsstraße und die Districtsstraße nach Waldsee bis zur
Otterstadter Banngreuze , von da ab durch die Gemarkung
von Otterstadt , durch den Rhein bis zum Hafen und durch
die Stadt bis zur Wormscrstraße und Neubrücke . F275

Speyer , den 18 . Januar 1898 .
Das Bürgermeisteramt .

8 . Mülberger ,
k. Oeconomierath , Adjunkt .

Nichtamtliche Anzeigen I

X X Patent - Coaks X X
für Luftheizungen ,

A Eierkohle « A
von Zeche „ Alte Haase "

,
owir ave sonstigen Brennmaterialien in nur bester Qualität
empfiehlt 14012

Th . Schwei ssguth 9
Telephon 274 . Rerostraße 17 .

-c. entfernt schmerz - u . gefahr -
tVUQiiCiangcn ws * . « » ■<! , gepr . Heii -

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 1229

Leeres Zimmer oder freund ! . Maus ,
von einer Dame gesucht , wo dieselbe stundenweise Beschäftigung
fände . Betr . hat Sprachkcnntmffe , ist im Nähen und sonstigen
Häusl . Arb . erfahren u . würde sich a . z . Eorrefp . ob . Voiles , eignen .
Off , m . näh . Ang , u H . I ' . » u » an dm Tagbl .- Verl . erbeten .

Junge Dame such : ungcnirrcs uiövl . Zimmer . Off . mit
ausführlichen Angaben unter M . s . 100 hauplpostbigernb erb .

Bekauntmach « « - .

Moutag , de » 31 . Januar 1898 , Vormittags
10 Uhr , werden in den » Pntz -Geschiist Taunils -

strafte 28 dahier die sämmtlichev

Prrtz - u . Modewaarenvorräthe
uitd zwar :

489 Danten - Hüte , garnirt und nng ruirt ,
in Filz , Sammet , Stoff , Stroh ,

‘
in den

verschiedensten Faeous , diverse Coupons
und Reste Seidenstoffe , Sammt , Sikk ,
Atlas , Ballstoffe , Seidentüll , Crep re . ,
25 Muffs , 4 Kindergarnituren in Pelz
und Äirittiuicr , eine große Parthie Hut -

ftügel , Tressen , ferner 1 Gasofen , 1 Tisch
n . A . m .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahluug
versteigert . Versteigerung sicher . F23B

Wiesbaden , de » 27 . Jan « ar 1898 .

Salxii9
Gerichtsvollzieher .

1011

297 .

die 4 - Liter - Dose 2 . 20

ipfichlt

die 2 - Liter - Dose 1 . 50 ]

„ 4 - „ „ 2 . 20

feinste neue

Ein orbentlidies Mätzchen für Küche und HouS -
hnlt gesucht Langgasse 3 . 1247

Tin schwarzer kleiner Fächer
urit Goldittttstcr am Mittwoch Abend zwischen Bahnhöfe und
Nerotlial verloren . Abzugeben gegen Belohnung Nerotbal 49 .

Dame
,

die über 15 - bis 20,000 Mk . verfügt , könnte durch direkte
( öS . anonyme ) Brtheiligrrug an einem äußerst lucrattven
Unternehmen eine in jeder Hinsicht angenehme u . vor -
theilhaske Position errangen . Fragt . Unternehmen , z»
dcffen Leitung nur 2 Personen erforderlich find , ist in
seiner Art ucu « . originell u . betrifft öffcntttche Vor¬
stellungen auf rein künstlerischem Gebiete . Es lvird be¬
absichtigt , die größeren Städte des Kontinents zü bereisen ,
evcut . 1900 WeltauSst . Paris — „ znstimmendeufalls " —
ar . ch eine Tonru -- durch » tmerika . Ein Risiko ist gänzl .
ausgcschloffcn . Au Vermögen ist die Hälste des erforderlichen
Capitols vorhanden . Suchender hält sich in Wiesbaden 14 Tage
auf , ist Ende 30er , vorurthcilzfrei , von rechtlicher Gesinnung ,
solidem Charocter u . heiterem Temperament , Künstlcr -Erscheumng .
Eine Hcirath ist bei gegenseitiger Neigung nicht ausgeschlossen .
Damen von elegantem Aeußern mit heiterem Sinn , welche ein
interessantes anregendes Reifeleben mit Aussicht auf hohen Gewinn
einem einförmigen Alltogsdafein verziehen , wollen gefl . nicht
anonyme Anerbietungen , womöglich mit Photogr . und genauer
Angabe der Berhaltnifse unter 3 . II . 405 an den Tagbl .-Verlag
eiuftuben . Strengsie Discretioii zugesichert !_______________________

sehr achtbare , gemüthtiche und häusliche Wittwe
V wünscht einen alleinstehenden älteren , gut fituirten

Herrn kennen zu lernen , welcher geneigt wäre , ihr nöthigenfalls
mit Rath und Thal zur Seite zu stehen . Gefl . Offerten unter
„ Sonnenschein “ erbet , an Haasenstein & Vogler
A . - IS . . Hier , Saalgaffe 3 ._________________________

F 46
O Lieb sage bitte mir wo Du bist . Ich verm . Dich — Deine

Braut ich ja ine kann werden ; doch nach Deinem — Blick — Mein
Herz sich sehnet . Nur den o bitte bitte gönne mir . W . n . w . i . v .
Liebe v . M . N

"
. D . w . fremb a . m . g . a . Deine Herz — E . kennst .

W . 96 .
Warum erhalte ich den versprach . auSführl . Bries nicht ?

Bin tief unglückt . ! Wenn verstanden bitte dringend umgeh . Antlv .
u . mein . bek . Adr . Ist beim unk . seine » , glückt . Wieders , u . f . w .
in Stak . Hanau ganz vergessen ? ! ! ! ! ! ! !

Brief unter Lotte lagrt . Schützhf .

Da ich meinen Loden zum 1. April d . I .
anbertoeitig Dermietbet habe , verlause ich mein
ganzes Lager , bestehenb aus vollständigen
Zimmer - Einrichtungen in verschiedenen
Styl - und Holzarten , sowie einzelnen
Gebrauchs - ü . Luxuömöbelu jeder Art

zu jedem anuehmbaren

Preise
aus u . ist somit Gelegenheit geboten . Wirklich
gut gearbeitete Sachen außerordentlich
billig einzukaufen , worauf ich mir erlaube be¬
sonders aufmerksam zu machen . 1130

Friedrich Bohr ,
Möbelmagazin ,

24 . Taunusstrabe 24 .
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- "> • ■ in origineller Ausstattung

liefert in kürzester Frist die

Wiesbaden .

Kontore :

Langgasse 2J .

Meine

Samenhandlung
befindet sich jetzt

9
. Ellenbogens» 9

,

MU - Hochfeines " Wtz

Hamburger Mitt
,

zart und mild gesalzen ,
ff . Lachs - Schinken ,
Cervelatwurst ,
Salamiwurst ,
Mortadella ,

Thür . Leberwurst ,
Trüffel - Leberwurst ,
Sardellen - Leberwurst ,
frische Rothwurst ,

Gänse - Leberwurst
,

Westfaler und Gothaer Schinken
im Aufschnitt ,

ff . Gänsebrust u . Ochsenzunge ,
gen Lachs , I gen Aal ,
Kieler Sprotten , 1 Kieler Bücklinge

empfiehlt 10 -17

3 . M . Roth Äachf . 9
Gr . Burgstrasse 4 .

____________

I
F ' ie . Sützrahmbutter ( mit der Rose ) bei 5 Psd . 1 .10 Lik . ■
Mk . 1 — achter Briekäse bei 5 Pfd . SO Pf . H

. t - „ Schweizer Käse bei 5 Pfd . 90 Pf .
Telephon tW . J . ZctlAAK

, I
Maronen 18 Pf ., Orangen 4 , 6 , 8 , 10 u . 12 Pf . 1183 |

Landeier wt m
keine sogenannten Kisteneier ,

erhalte von jetzt ab durch meine Aufkäufer vom Untermain täglich
tn frischen Eilgutsenduugeu , welche sich nachweislich nur 1 Tag auf
dem Transport befinden ,

parthieweise pro Stück 7 ' / - Pfg .
Bei anhaltend günstigem Wetter ist ehestens weiterer Preisrückgang
zu erivarten und erfolgt Abgabe stets zum billigsten Tagespreise .
Lebensmittel -Cousumgeschäft der Firma C. F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstratze .
________ _______ Telephon 414 . ________

Reines Gänsefett Hotel Nonnenhof
"

lAesintt kann geg . Ablade -Gebühr unt . Obdach b . schlechtest .^ kiflllt Wetter abgeladen werden . Näh . Aarstr . 11 .

Special - Geschäft
Thüringer Wnrstwaaren ,

Faulbrunneristratze 6 ,
empfiehlt

Thüringer Salztnochen , roh ,
„ Pökelsteisch , gek . ,
„ Schinken , roh und gek ,

la Gemüse - Conserven
empfiehlt billiget 435

W . Jung Wwe . ,
Adolphsallee S .____

Teltower Rübchen p . Psd . 25 Pf .
empfiehlt in frischer Sendung

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .

Hk Verspätung . ^ !
MWA , heute kiillrOiid , 25 Pf .

K . Erb
, Nerostraße 12♦ 1241

Messina - Orangen
ä Stück 5 , 6 , 8 und 10 Pf ., im Dutzend billiger , empfiehlt 436

W . Jung Wwe . ,
Adolphsallee 2 ,

Ist Braten fett
per Pfund 50 Pf . 1091

__________
W alhalla < Büreau .

Alle künstliebe Dünger
liefert billigst Carl giss,

__________
-
__________________________

Stoff - Neste und znrückgefetzte Stoffe
W . billig abgegeben Schw -rlvacherstraste 37 , 3 r . ________

Itouis S ®
omy9 Goldarbeiter ,

am Hochbrunnen . Saalg -assc 36 ,
empfiehlt sein lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 802

Für die Ball - Saison empfehle :
'

Z27

Frack - und Smokings - Anzüge ,
sowie weisse Und sonstige seidene Westen in der feinsten Ausarbeitung und tadellosem Sitz .

M . Auerbach , Herren - Schneider , Friedrichstrasse 8 .

nächst der Marktstrasse .

lleiiiricli Sihindliiig,

bisher Neugasse 18/20 .

Gänzlicher

Schuhwaaren -

Ausverkauf

wegen Aufgabe des Geschäfts

________

Franz Kentrup .

Geräuch . Rheinlachs 4 Mk ,
Kieler Sprotten 80 Pf . , Bücklinge 6 Pf . , Lachshäringe ;
Fleckhäringe , Gelee - u . Räncheraal , Oelsardinen , Neun¬
augen , Brat - n . Delic . - Häringe , Bism . - Häringe , Hummer
U . Caviar empfiehlt J . Stolpe , Grabenstratze 6 ,

Sonnenberg ,
Kaiser Adolf

Morgen Sonntag , den 30 . Januar r

Metzelsuppe ,
'

wozu freundlichst einladrt j ,
M . Schwarz .

5 * * N * * MMM * * * * * * X * * * * * * * * MXX * * XX * XX * * * * * X * * * * * NX * * XN * X * * X * *

von dieser Saison

werden zu abnorm billigen Preisen
ausverkauft .

11 «

$ Sämmtliche |

I Seidenstoffe
,

Sammle und Ballstoffe I

* Der Ausverkauf dauert nur bis 2 . Februar

l J
.

Hirsch Söhne
,

Ecke Eanggasse und Bärenstrasse «
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* * Bille

Wiesbaden ,
Kapellenstrasse 43 .

tt
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Paris ,
13 . Rue Monsigny .

dem Monteur Heinrich von Borstel e. T . , Marie Emilie Karolink .
Aufgeboten . Taglöhuer Erdmann Christian August Schiller hier ,

vorher zu Mainz , mit Rosine Marie , gen . Rosa Herpfer hier .
Hausdiener Johann Reist hier mit Philippine Wilhelmine , gen .

Weinkeller zu vermiethen . Näh .
Ij . Weygandt . Nerostraße 18 .—

iimmer , mit

Ein hiesiges Engros - Geschäft sucht zu Ostern einen

JLehrling ,
möglichst mit Berechtig , z . Einjähr . Offerten sub G . H . 337
an den Tagbl .- Verlag .

Freundliche abgeschl . Wohnungen , 2 , 3 , 4 , auch 7 Zi
Zubeh . sof . o . später zu verm . Näh . Philippsbergstr . 15 , P . 7522

Gestern Abend 8 Uhr entschlief nach kurzem ,
schwerem Leiden mein Bruder Jakob im 54 . Lebens¬
jahre .

Um stille Theilimhme bittet

Keinrich und Iakod Gilbert .
Wiesbaden , den 28 . Januar 1898 .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 30 ., Vor¬
mittags um 11 Uhr , von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus statt .

Großes schönes Etagenhaus
mit Garten , in gesunder freundlicher Lage , nahe Straßenbahnhalte¬
stelle , Wegzugs halber baldigst zu verkaufen . Gute Capitalanlaae .
Näh , dircct vom Besitzer sub H . S . 09 postl . hier . 15265

834

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein Passementeries - und
Broderies - Engros - Geschäft in Wiesbaden gesucht . 837

Carl Goldstein ,

Hausdiener Johann
Mina Martin hier .

Verehelicht . 27 . Jan . : Metzger Christian Krebs zu Frankfurt am
Main mit Margaretha Massing hier .

Gestorbc » . 25 . Jan . : Paula , T . des Möbelhändlers Heinrich
Göbel , 5 M . 10 T . 26 . Jan . : Carl , S . des Kutschers Johannes
Horst , 1 I . 20 T . 27 . Jan . : Taglöhner Jacob Gilbert , 54 I
6 M . 15 T . _

mr * Bon Verlobungen , Helrathc » , Geburten und Todes¬
fälle » wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkart «
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans de » Wiesbadener ClvilUandorrgistern .
Geboren . 21 . Jan . : dem Tünchergchülfen Johann Sauerbornr .

T ., Maria Katharina ; dem Kaufmann Wilhelm Ahlborn e. T .,
Anna Luise . 22 . Jan . : dem Hefenhändler Johann Wiedmann
e. S ., Georg ; dein Herrenschneider Bernhard Böcker e. T ., Bertha
Wilhelmine Marie . 23 . Jan . : dem Schlossergehülfen Friedrich
Lutz e. S . , Friedrich Karl Julius ; dem Taglöhner Johannes
Gasser e. T ., Helene Johannette Therese . 24 . Jan . : dem Fuhr¬
mann Georg Conradi e. S ., Georg Karl : dem Privatpostboten
August Schneider e. T ., Marie Bcruhardine Paula . 25 . Jan . ;

Zum Carneval werden Costüme in allen Stoffen
ff . billigst bemalt . Alle gewünschten Sujets .

F . Schwab , Malerin , Schillerplatz 2 , 2 . Stb .

Wer erthcilt Unterricht in der einfachen Buchführung )
Offerten nebst Preisangabe n . c . Keldstr . 4,1 . 1150

das neueste antiseptische

COla Zahn -

J und Mundwasser ,
iehm u . erfrischend ; besser u . billiger
I ; ä Flac . 1 Mk . allein ächt zu haben in der

Drogerie „ Sanitas “
,

3 . Mauritiusstrasse 3 . 16348

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkte «
Wittheilungen .

Geboren . Ein Sohu : Herrn Hauptmann v . Kalckreuth , Rawitsch .
Herrn Dr . med . Josef Gerhartz , Ehrenfeld . Herrn Ingenieur
Strüver , Hannover . Herrn Divisionspfarrer Schneider , Magde¬
burg . Herrn Anitsgerichtsrath Grüneklee , Weener . — Eine
Tochter : Herrn Lateinkchnldirektor Wegerdt , Eibenstock . Herrn
Ober - PostdirektioiiSsekretär Crome , Aachen .

Verlobt . Fränl . Gertrud Krell mit Herrn Regierungs - Assessor
Dr . jur . Heinr . Neff , Bruchhausen — Arnsberg . Fräul . Franziska
Schelle mit Herrn Joh . Wilh . Nolineus , Köln — Barmen . Fräul .
Frida Roscher mit Herrn Referendar Max von Wehren , HildeS -
heini . Fränl . Käthe von Siegroth mit Herrn Lieutenant Hans
von Borch , Jantkawe — Krotoschin . Fräul . Angela Kunz mit
Herrn Dr . med . Alois Pahl , Angsbnrg - Kohlgrub . Fräul . Molly
Hornbostel mit Herrn Dr . med . Ernst Spangenberg , Hameln .
Verw . Frau Pastor Spenner mit Herrn Gymn .- Direktor Prof .
Dr . R . Jonas , Breslau — Krotoschin .

Verehelicht . Herr Premier -Lieutenant Viktor Freiherr v . Forstner
mit Fränl . Therese Freün v . Forstner , Berlin . Herr Premier -
Lieutenant Oskar von Bentivegni mit Fräul . Siita v . Trebra ,
Berlin . Herr Lieutenant Hans Funck mit Fräul . Charlotte
Droop , Hannover .

Gestorben . Herr Medizinal - Assessor H . Lies , Braunschweig . Herr
Beruh , v . Köppeu , Düffeldorf . Herr Rentner Wilhelm Pferü -
menges , Rheydt . Herr Stadtrath Joh . Gust . Lickfett , Zvppot .

terr Dr . jur . Lauenstein , Hamburg . Herr Kommerzienrath Konrad
eyler Aachen . Herr Professor Alvert Geul , München .
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und Briefmarken

für das Diakonissenhaus

Paulinenstift .

Ans de » Civilstaudsreglstcrn der Nachbarorte .
Kiedrich . Geboren . 13 . Jan . : dem Kaufmann Karl Althanffe

_ t . T . 16 . Jan . : dem Mufikunteroffizier Ernst Zwirnemann
e. T . 18 . Jan . : dem Taglöhner Johann Schreiber IV . e. T .
19 . Jan . : dem Tagl . Adam Nebgen e. S . ; dem Landmann
Georg Stritter e. T . 23 . Jan . : dem Tagt . Jakob Weiland e. S .
— Aufgeboten . Bnchhändler Georg Anton August Bräuer hier
und Marie Rosalie Auer zu Eßlingen . Verwittweter Taglöhner
Kaspar Lauf und Marie Spaeth , Beide hier . — Gestorben .
22 . Jan . : Verwittweter Taglöhner Johann Schnürer , 50 I .
23 . Jan : Mina , Tochter des Tagl . Joseph Hyaeinth Knopp ,
1 I . ; Hubert Heinrich , Sohn des Schnhmachermeisters Paul
Mengershausen , 9 M .

W . Mühlfeld .

. Rob . Schumann .

Joh . Brahms .

Der Vorstand .

Rob . Volkmann .
Ch . Davidoff .

L . Loewe .
Fr . Schubert

aus dem 15 . Jahrh .
handschriftlich bei
Friemonth .

a ) Der Falke
b ) „ In stiller Nacht , zur ersten

Wacht “
( Volkslied ) . . .

4 . Carneval , op . 9

5 . Chöre a capella :

6 . Solostücke für Violoncell :

a ) Romanze . . . .
b ) Am Springbrunnen

7 . Gesänge am Clavier :

Eintrittskarten für Fremde , der numerirte Sitz im
Saal zu 4 Mk ., sind bis Montag Nachmittag 5 Uhr in
der Buchhandlung von Moritz und Münzel , Taunus¬

strasse , zu haben . Später wende man sich an
Pförtner des Victoria - Hotels . F329

Verein dßrKüostlery
. Kunstfreunde

.

Wiesbaden .

Montag , den 31 . Januar 1898 , im Saale des
Victoria - Hotels :

Achter Abend

cell , A - moll ( Manuscript ) . . .
2 . Gesänge am Clavier :

a ) Der seltene Beter . . . .
b ) Der Wanderer

3 . Chöre a capella :

a ) „ Alta trinitä beata “
. I .

b ) „ Vöglein im kalten Winter “

a ) „ Es muss ein Wunderbares
sein “ Fr . Ries .

b ) „ Ich kann ’s nicht fassen “
. E . Sulzbach .

c ) Nimm mich doch ! . . . A . Bungert .
d ) Der Zeisig M . von Wittich .

Beginn 7 Uhr .

Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

Das Clavier von Sechstem ist aus der Niederlage des

Herrn C . Smith , Taunusstrasse .

für 1897/98 .

Mitwirkende :

Frau Adelina Sandow - Herms ,
concert -

Sängerin aus Berlin , Herr Königl . Kammermusiker

Eugen Sandow aus Berlin , Herr Königl .

Kapellmeister Prof . Franz Mannstaedt von

hier ( Pianoforte ) und der unter Leitung des Herrn

Wilhelm Mühlfeld stehende Chor des Vereins .

Vortragsordnung :

1 . Sonate für Pianoforte u . Violon -

„
Tivoli “

,#
Luisenstrasse 2 .

Jeden Sonntag bei Diners ä Mk . 1 . 50 :

Va Dtzd . Austern vor der Suppe .

Stets ungesalzenen , sowie mild gesalzenen
Caviar in bekannter Güte vorrätliig .

Niederlage von
„
Sir John Power & Son

“

Wiskey .

Carl Herborn
,

Austern - Salon und - Handlung . 50

Pr . gerSntzetten W pr . W . Mir . 4 —
,

Vr . Matz . Caviar

3

Moscato dolce , wie Malaga
Calif . old Portwine . .

Süd - u . Dessert - Weine
unter Garantie für absolute Reinheit .

„ „ Sherry .
Marsala dolce . .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

1 .25 „
1 .20 „
1 .50 „
1 .80 „
1 .80 „
2 .50 „
1 .50 „
1 .80 „
2 .50 „
1 .80 „
2 .50 „
1 .80 ,
2 .50 „
1 .80 „

13959

« . */i FL — .90 Mk .
g ? » 1 .25 „

Pr . UMsch . M . Caviar „ „ 16 —

empfiehlt

Kirtzgaffe 52 . J . C . Keiper , KirtzMe 52 .

„ vecchio
» extra „

Alter Malaga , rothgolden , .
„ „ fst . Sect , . .

Madeira zum Kochen . . .
„ old
„ „ superior . . .

Old Sherry .......
„ „ extra superior .

Portwine superior . . . .
, old „

Med . üngarwein (Rüster Ausbr .)
( Von Dr . 0 . Bischof , Berlin ,
auf Reinheit untersucht .)

wirkt nichts anziehender als ein in

Jugendschöne strahlendes
Mädchenantlitx ,

Zu haben in den Apo •
theken und Drptßnhaaifa
hingen .

(hergestellt aus den natürlichen
Aachener Quellsalzen ) entfernt
schon nach kurzem Gebrauch alle
Unreinigkeiten des Teints

tote Oe sieht spieltet , JFinne ,
Mitesser etc .

In Wiesbaden in der Adler - Apotheke . Kirchg . ;
Taunus - Apotheke . Taunusstr . ; bei Oskar Siebert ,
Drogerie , Taunusstr . 50 ; Carl Hortzel , Drogerie , Rheinstr . ;
Willy Graefe , Drogerie ; A . Herling -, Drogerie ; Otto
Siebert , Drogerie , am Markt 10 ; Fr . Hornstein , Wellritz -
Drogerie , C . Hrodt , Materialwhdlg . ; Willi . Schild , Central -
Drogerie , Friedrichstr . 16 , und Central - Drogerie Michelsberg 23 ,
A . Cruiz , Drogerie , Langgasse 29 , Ernst Hocks , Drogerie ,
Otto Lilie , Drogerie „ Sanitas “

, Mauritiusstrasse 3 . F 43

.— , Nur ächt , wenn mit
nebenstehender Schutz •
tnarfce . Preis 75 Pfg .

Weinfässer , fr . geleert , in allen Größen Albrechlstr . 32 . 902

Ein Badeofen

! Frau Ottilie Luria , »
t Wiener Hamen - Schneiderin , Taunusstr . 3 , J
♦ empfiehlt siel zur Anfertigung von 290 4
♦ Promenaden - und Ball - Toiletten . ♦

Naturkuren .

Physikalisches Institut , Wiesbaden ,
Parkst rasse 54 , geöffnet von früh bis Abends .

Laboratorium für Untersuchungen
( Röntgen - Durchleuchtung ) .

Oertliche Bestrahlung zu Heilzwecken
( grossartige Heilerfolge ).

ElektrischoKuren , System Dr . von Alimonda .
Aufsehen erregend durch die wunderbaren
Erfolge bei chronischen Krankheiten .

Prospecte gratis und franco .
Dircctor Jüngling .

Sprechstunden von 9 — 1 Uhr , ausgenommen
Sonntags .

Eine frische Seildmig russisches $ ilb
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sowie noch viele nicht benannte Costüme .

Aida ,
Carmen ,

Tyrolcrin ,
Herzdame ,
Margerit ,
Malerin ,
Pfau ,

lloslitn - ®flrlitroöe* leil|oii |tfllt .

Empfehlen in reicher Auswahl Damen - u . Herretl - Masken
Costüme in künstlerischer und geschmackvoller Ausführung , als :

Graf Strahl ,
Prinz Carneval ,
Türke ,
Spanier ,Kirsche ,

Bacchantin , Fncher ,
Jäger ,
Landsknecht ,
Stiersechter ,

Hochachtungsvoll

Creschwister Gerhard
Mauritiussteatze 7 ,

Zauberin ,
Spanierin ,
Elsa ,
Bergmännin ,
Zigeunerin ,

. Röthkäppchen ,
Postillonin .

eingetraßen :

Birkhähne ,

Birkhühner ,

Schneehühner
Haselhühner ,

sowie

Harlequin , Dornröschen ,
König , der Nacht , Banditin ,
Altd . Fürstin ,

“ ' ' "

Edcldame ,
Diana ,
Walküre ,

Grosses Möbel - Stoff lager
in : Crepe , Granit . Kips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni
und gepresste Plüsche , Plüschfriese , Plüsche
mit Seiden -Untergrund .

Ferner empfehlen wir :
Molton , IVollfries , Pilztuche für Stickereien ,
Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 14294

J £ t V Viiih Wiesbaden ,
• w 1 . ulllll , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Nemtthierkeuleu n . Ziemer im Ausschnitt
zu den bekannten billigen Tagespreisen .

Johann Geyer II . ,

Grabenstraße 34 .

369 . Telephon 369 .

Damen - Costiimc : Römerin ,
Troubadour , Griechin ,
Brieftaube , Japanesin ,

llndiue ,

Banditin , Herren -Costüme : Zigeuner ,
Kartenschlägcr . , Lohengrin , Clown ,

Römer , Mephisto ,
Ungar , Mohren ,
Figaro , Trompeter ,
Tammo , Gigerl ,
Altdeutsch . Herr , Japanese ,

Bacchantin , Gretchen ,
Sonnenblume , Italienerin ,
Mohnblume , Winter ,

i Familten - Uachrichten

■ Sii .Pdep £ isbohj
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